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DER BADISCHE

Karlsruhe , Montag,

Wef STAATSANZEIGER

fc h D P T A O S C A 'Bl
(Gaafiauptstadt Karlsrttltd
'̂

.Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den NreiS Psorzbetm. „ Kraichgau und Bruh »
rain » für den NreiS Bruchsal. „ Merkur-Nuiidschau» siir
die Kreise Rastatt —Baden- Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau » für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr.
Au zeige n preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespaltene Millimelerzeile lKlein»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
aiislaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadr Karls¬
ruhe » : II Psg . In den Brziilsausgaben .. Kraichgau und
Vruhratn », „Merkur- Rundschau» und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familtenauzeigen gel¬
te » eriiiästlgte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teptteil : die Sgcspaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlllffe für die Gcsamlauslage und Ans.
gäbe „Gauhauptsladt Karlsruhe » nach Staffel 6 : sür die
tibrtgc» Bezlrksausgaben nach Staffeln Anzcigenschlub -
zetten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbareAnzeigen sür die Montagausgabe
wüsten bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen fein. Ter,teil und Strciscn-
aiizetgen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil-
ltmeler und nur für die Gcsamlauslage angenommen.
Platz- , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe denselben übernommen
werden. Erlüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ukbrr 4100 EetvirtsluMM in WenTagen vernichtet - 2233 Wnmkanwstvagen teils erbeutet, teils vernichtet - LnMrrschnft am ersten Tag
MSmpft - M»oo . NrestMowik. Wilna . Kvwne nnb Süaaburg genommen - Mne Borstöße der Kriegsmarine - Mi Sowjetarmeen östlich Bin-

,pswk
. - Jer Raum von Mnik erreicht - Borbilöltche znsammennrbett der öentschen Wehrmacht

totf«lieare Gefahröebannf
Von Hanptmann Werner Stephan

Oste » Woche öer siegreichen Kämpfe im
bex sm Eiber Hie teuflischen .Pläne
KlavSei, ° ^ auer Machthaber volle
Arwe-^ lle-schgsfen : Gewaltige sowjetruffische
sSren? »

" '«ren unmittelbar an öer deutschen
^luaeln . -^ufmarschiert , um im aeeianeten

über das Reich herzufallen. Dieser
deubk » wäre dann gekommen , wenn die
öi» Wehrmacht mit allen Kräften gegen
A-^ rltischx ^ nsel eingesetzt war . Millionen-
sen^ ° °u russischer Soldaten standen mit tau-
starr von Panzerkampfwagen bereit . Die
sie»

° ruffische Luftwaffe war in Fliegerhor -
sa^ und auf Flughäfen nahe der Grenze ver-
tx^?vklt. um sich vom Rücken her mit vernich-

Wucht auf das Reichsgebiet zu stürzen.
Dlgl .'rllhrer aber hat den schlauen Plan der

Verräterclique durchschaut und zu-
^ utschx D^ acht. Der kühne Stotz , den daS
Donau -Dr auf der weiten Front von der
unternahm bis zur Memel am 22. Juni
A u s m a r '

s $ a L m. 1 11 e it hinein in den
die ungeheure Leindes . So konnte
iabgewendet werden? ^ ' öie Deutschland drohte .

S «oute des Sonntags II
Woche nach Beginn des Geaent» r„«-geben werden konnte « . ae1oÄ ße\ ~- aus -
^ ° lke die Größe der Gefahr abe? ^ ch

°
- ^ .n

s?
?L f}S £ »Ä e

««- K
"

Lr ^
eine

«e 9en Deuts» so« b
°°" Menschen und Material

^ "chson^ ^^lchland versammelt wie jetzt im> & Jahres 1941 auf der Front
w^ etuAa»

*- As zum Schwarzen Meer Dieihren beinahe 2M Millionen
lENrejch^-rn hatte

.
Len alten Lehrsatz des Za»

§ ?Alpfwal»e Gegner mit der
A"sse , übernn « ^ Masseneinsatzes vernichten
öMität Datz sie nicht mit der
Sieg erring ' »» " it der Quantität den
?-ü des mar den heutigen Her-
Flossen ibrf UtI llar . Sie waren ent-
kücksiHtsios »»» ^ ^ l -nwäßige Ueberlegenheit
1-n r o £ r

®e utl« »u bringen und hoff-
-rringen zu k«»»? urch einen sicheren Sieg
^l-üypten bis iie Deutschland von
Illen vollständia ^ k̂ ü^ ^k mit Großbritan -

Sch»«
° ^ beschäftigt glaubten .

lind öies/
'
bnlŝ .? E ch Beginn des Kampfes

»len. Der beutsch ^ ^ ?̂ °u Hoffnungen zerron-
^lachtteilen d sich in allenWehr -
0enge ! tVt « er weit überle -
!§ -u Truvve« r te Ausrüstung der deut-
Uaterial des kbeindos

" ' ^ as aufgehäufte
Wir sind in di - s-ü? » " lcht zur Geltung kam.
Überraschende ftt0 ^ e Sohlen und
S»« t hat sich « » »$»*• und auch Me

to tt0bflIett %7Ä 6nt^®
r
aS °ber in den tri-

bffentlicht dieses Sonntags ver-
Nrtig selbst

"
«n «

°
b

^°,nnre> das wird als einzig -
der die Erwari'.«ENli -u >aen anerkannt werden .
Die Vervlchl .^ überhoch gespannt hatte.
vuffische^ Ä .

'n « von nicht weniger als 4107
N>ggnüe ? Sami-L̂ / Panzerkampf-
- in halbes fiÄf lunter denen sich beinahe
fand) übersteioi ^ allerschwerfter Modelle be-
das Wunderbare «ins ^ ^ariffe . Es grenzt an
»erverbänben und

"»» Luftwaffe . Pan-
leistet wurde !

niotorisierten Divisionen ge-

feiwdn^ Sieges liegt in der
Und in der rierstövunn »? EN Offensiv -Truppen
«en DeutschsaMd Wegnahme des ge-
vuch re§ räumlich Materials , aber
b-r kurlen F ^ û

bat das deutsche Heer in
N un a tn Li&en . Tagen Entfer -

5 « » ss : ‘
uvi is v. « *v« ,* y„f,° f ! •

Vegs!>̂
°? - Wenn schon am fünften Tage nach

Pĥ IsUn der Kämpfe bei Dünaburg die Düna
k°nnte. so bedeutet

^
daS

derieni/. „ ^ernung zurückgelegt wurde. d '<" -ntgen von Karlsruhe bis nach Erfurt
die

ent-

Die Sondermeldungen ans dem Aührerhauptquamer
Ans dem Führerhauptquartier gab daS Oberkommando der Wehrmacht gestern die folgende » Sonbermeldnnge» bekannt:

«tat Abwehr der drohende » Gefahr aus dem Oste« ist die deutsche Wehrmacht am 22. Juni » 2 Uhr früh» mitten in de« gewaltige»

Ankmarkch der feindliche» Kräfte hiueingestotze». Die Geschwader der Dentsche» Luftwaffe stürzte » sich «och in der Dämmerung des

Morgens aus de » sowjetrnsstsche» Feind. Trotz seiner starkxu, zahlenmäßigen Ueberlegenheithat fie bereits am 2« . Junt die L u f t h e r r »

schaft im Oste « erkämpft und die sowjetrnsfische Luftwafse vernichtend geschlagen. Allein während der Kämpfe in der Lnst

wurde» 822 rote Flugzeuge teils durch Jäger , teils durch Flak abgefchofle «. Mit de« am Bode « zerstörte» Maschine» erhöhte sich die

Zahl der vernichtete » Flugzeuge der sowjetrnsstsche« Luftwaffe bis zum Abend des 22. Jnni ans 1811 Maschine «. Der dentsche Ver¬

lust betrug an diesem Tage 38 Flugzeuge. ,
Das deutsche Ostheer hat am 22. Juni früh in breiter Front die Grenze überschritte ». SS stieß mitte« hinein in die

ihren Aufmarsch vollendende » sowjetrnsstsche« Armee». Die starke» Grenzbefestigungenwnrde» zum Teil schon am erste« Tage durch¬

brochen. Unter schwerste » Verluste» des Feindes brache« die heftigen Gegeuaugriffe der sowjetrusfische» Armeen znsamme ». An die¬

se» -Kämpfe « hatte die deutsche Luftwaffe eine« ruhmvolle« Anteil.
* * *

Am 23. Juni führte der Feiud wütende Gegenstöße gegen die Spitze« «nserer Angriffskolonne«. Im Meffe« der beiderseitige «

Kräfte blieb der deutsche Soldat Sieger . Alle sowjetrusfischeu Versuche wurde« abgewiese«. Sie brache« zum Teil in blutige«

und erbitterte « Nahkämpse « zusammen . Die Festung G r o d « o wurde augegrisse « und nach harte« Kampf geuomme «. Die feindliche

Luftwaffe erlitt a« diesem Tage erneut allerschwerfte Verluste. Die Zahl der vernichtete » sowjetrusfische» Flugzeuge erhöhte fich bis

zum 23. Juui abends bereits aus 2882. * * *
Die unter Einsatz schwerster artilleristischer Waffe « angegriffene Festnng Breft - Litowsk fällt in «nsere Hand. Als letzter

Stützpunkt des Feindes wird am 24. Juni die Zitadelle von «nsere » Truppe « erstürmt. Der deutsche Bormarsch erreicht Wilna und

Kowuo . Beide Städte werden «och am selben Tag genommen. * *

Um den deutsche» Bormarsch anfzuhalte«, versuchte die sowjetrusfische Armee, mit unzählige« Pauzerkampfwage« «nsere Divifio-

«e« auzusalle«, rückwärtige Verbindungen abzuschueide« oder ans de« fich anvahnende» Umklammerungen dnrchzubreche».

Die deutsche Pauzerwasse im Verein mit unsere« Pauzerabwehrverbäudeu hat fich aber endgültig dnrchgesetzt. Sie wnrde» dabei

uuterftützt durch Flak und Flieger . Auch die neue« sowjetrusfische» Riesentauks sind der Tapferkeit des deutsche » Soldate«. sowie

der Güte «nserer Waffe« erlege«. Nach Ablauf der erste« vier Kampftage fiud vernichtet worbe« : 1200 sowjetrnsfische Pauzerkampfwage»

durch die Verbände des Heeres, 97 durch die Verbände der Luftwasse . *

az-aeu besonders ausgesuchte Berbäud« der Sowjetarmee fand der Kampf anf dem Frontabschnitt südlich der Pripjet - Sümpfe

statt I « zähe» heldenhafte « Angriffe« wurde« westlich Lemberg stärkste « nd « « « zeitlichst « Befestigungen bezwungen .

Uufere^Truvve» sind jetzt in stegreichem Vordringen aus Lemberg selbst. .
Nördlich Davon kämpsteu sich deutsche Panzerdivistoueu über Lnck nach Oste« vorwärts . Wie a» audere» Frontabschnitte» , so hat

besonders auck hier die Luftwaffe durch ihre Auskläruug «ud ihr todesmutiges Eiugreife« gegen die ans der Tiefe immer neu herange-

fübrte« seindlicke« Kräfte zum fiegreicheu Bormarsch nuferes Heeres beigetrageu. Die blutige« Verluste des Gegners find «ngeheaere.

Zahlreiche feindliche Pauzerkampfwage« wurde« vernichtet . Mein in de» Kämpfe » um Dubuo wnrde« 218 Panzerkampfwage»» viele

Geschütze , darunter 42 schwerste , erbeutet. » « «

2«. Juui 1941 I « kühuem Borstob erreichte « unsere lm balttsche« Raum operierende» Truppe« die Düua . Der Strom wurde au

mehrere» Stelle« überschritte«. Die Stadt Dünaburg fällt iu deutsche Hand. ,
Alle Versuche des Feindes , diese« Vormarsch durch verzweifelte Gegeuaugriffe »« verhindern, scheiterte» a» der Tapserkeit «userer

Soldate «. . . .

Die Uever- und Uuterwafferstreitkräfte der deutsche» Kriegsmariu« habe« im Kampfe «ege« die Sowjetarmee » ahlreiche Uu -

teruehmuuge « i « kühne « Borstöbe » - » rchgeführt . J « der östliche« Ostsee wnrde« ei« Sowjetzerstörer durch Mine» zum

Diuke « gebracht , und der Kreuzer „Maxim Gorki" schwer , beschädigt. . „ „„ . o.
Deutsche Unterseeboote vernichtete « : zwei sowjetruffische U-Booter dentsche Schnellboote versenkt ;« : zwei Zerstörer, ei« Torpedo¬

boot und ei« Unterseeboot des Feindes . m
Der Versuch zweier Sowjetzerstörer. de« Hase« von Konstanza anzugreise«, « urde durch Küstenartillerie vereitelt . Rach kurzer Be-

schießnug flog einer von ihnen i» die Lust , der andere lies sofort mi^ hoher F̂ahrt ab.

Rach zweitägiger Dauer führte die deutsche Pauzerwasse am 26. J ««i eine gewaltige Panzerschlacht nördlich » o «

Kowuo siegreich zu Ende. Mehrere Divifione« wurde« eiugeschlosse » » ud veruichtet . Ueber 200 sowjetruffische Panzerkamps¬

wage» , darunter 29 schwerster Art , mehr als 150 Geschütz «, sowie hnnderte von Krastsahrzeuge» siele« i» uusere Hand.
ch * *

Im Zuge der vorwärtsschreitende« Operativ «« » fiud im Raum ostwärts Bialystok ««»mehr z»vei sowjetrnsfische Armee» vo «

alle « Seite « eingeschlosse «. Trotz tagelanger verzweifelter Dnrchbrnchsversnche zieht sich der Ring der deutschen Armee« um

sie von Stunde z« Stunde enger. I « wenige« Tag« » werde« fie eutweder kapituliere» oder veruichtet sei». Damit unrd das Schicksal jener

zahlreichen Sowjetdivisiouen besiegelt sei «, die bestimmt wäre», deu Zeutralstoß gege« Deutschland zu führe«.
Infanteriedivisionen des Heeres und Verbände der Waffe«-H sind hier die Träger des Kampfes aus der Erde. I « zerschmetteru »

de« Angrisfe« gibt ihnen die Lustumsse ihre «nersetzliche Hilfe.
* * *

An dem Keflel von Bialystok beiderseits vorbeistoßend , habe« unsere Pa «zer»»ervä«de «ud motorifierte« Divifione» de» Rau « um

Minsk errenht . Ein »ener grober Erfolg bahnt sich an.
* * *

$ ie elnle»« »^ « Operationen gegen Sowjetrußland haben in der kurze» Zeit vom 22. bis 28. Juni 1941 z« Ergebuiffe» geführt, die

trotz tet Unmöglichkeit , die Beute schon jetzt auch nur aunSherub zu erfaffe«, gewaltige find. ,
Außer den schwersten blutige« Verluste« des Feindes find schon in den erste » Tage « mehr alS 40 000 Gefangenes »

unsere Hand gefallen . Ueber 800 Geschütze wurde« bisher als Bente gezählt. 2288 Panzerkampfwagen, darunter 48 schwerste Panzer von

82 Tonne« Gewicht , sind teils vernichtet, teils erbeutet. Dazu kommen gewaltige. Mengen an Panzerabwehr , nnd Fliegerabwehrgeschütze »,
sowie Maschinengewehre . Gewehre, Krastsahrzeuge usw.

Diese Zahlen erhöhe» sich stündlich . Sie werden aber gewalttg anschwelle» «ach de« Kapitulationen oder der Vernichtung der jetzt ein»

geschloffene« sowjetruffischen Armeen.
Die deutsche Luftwaffe hat der sowjetruffische« die in diesem Krieg bisher vernichtendste Niederlage zugefügt. Dnrch

Jäger , Kampfflugzeuge und Flak wurde» i« der Luft uud auf der Erde i« siebe« Tage« 4107 Sowjetslngzeuge vernichtet .
Demgegenüber halte« sich nufere eigene » Verluste in mäßigen Grenze «. Im gleiche« Zeitraum hat «nsere Lustwasse

150 Flugzeuge verloren . Die Ueberlegenheit des deutsche« Fliegers sowie des deutschen Materials ist eine turmhohe!
Diese gewaltige« Zahle« an Flugzeugen .Pauzerkampfwage« und sonstigem Material , deren Vernichtung oder Erbeutnug der vorbild¬

lichen Zusammenarbeit der deutsche« Wehrmacht zu verdanken ist» gebe« aber zugleich ein eindrucksvolles und überraschendes Bild vo« der

Größe der Gefahr, die sich im Osten an der Grenze des Reiches znsammcngebraut hatte.
Es ist wahrscheinlich gerade «och in letzter Stunde gelungen, den mitteleuropäischen Raum vor einer Invasion zu bewahren» bereu

Folgen unübersehbare gewesen sei » würde« . Das beutsche Volk ist seine« tapfereu Soldate« wahrhaft zu tiefstem Dank verpflichtet .

spricht. Weiter südlich nmvde der Raum um
Minsk erreicht . Diese Hauptstadt Weiß -Ruthe-
nieus liegt nicht weniger als 300 Km . von der
ostpreußischen Grenze entfernt , die Strecke
gleicht fast vollkommen derjenigen von Karls¬
ruhe nach Düffeldorf. Die Schnelligkeit , mit
der hier im östlichen Raum die großen Ent-
fernunaen überwunden wurden, trotzdem un-
übersehbares Material den vorstürmenden
deutschen Soldaten in den Weg gestellt röurde.

ist staunenswert und verdient die größte Be¬
wunderung.

Ob im baltischen Raum , ob im Westen der
Ukraine — die Siegesmeldungen dieses un¬
vergleichlichen Sonntags vermitteln ein völlig
klares Bild von der Lage am Ende der ersten
Kampfwoche. DaS deutsche Volk , daS mit siche¬
rem Vertrauen auf die Entschlüffe seiner Füh¬
rung und die Tapferkeit seiner Soldaten ge¬
baut hatte, blickt mit Dankbarkeit auf die

Leistungen , die das deutsche Ostheer vereint
mit öer Luftwaffe und den eingesetzten Ein¬
heiten der Kriegsmarine in so unglaublich kur¬
zer Zeit vollbracht hat, und es erwartet mit
Spannung , aber auch mit Siegessicherheit di«
weitere Entwicklung des Feldzuges, der mit
der Zerschlagung aller Offensivpltzne deö Fein¬
des und dem Einmarsch wett in ruffischeö Land
hinein einen so verheißungsvollen Auftakt ge¬
nommen hat«

MH in Rallen
W.L. Rom. 80. Juni . Nachdem ganz Italien

in den letzten Tagen mit äußerster Erwartung
den vom Führerhauptquartier in Aussicht ge¬
stellten Sonüermeldungcn über die Operatio¬
nen an der Ostfront entgegengenommenhatte,
wurden die Hoffnungen durch die Sondermel-
dungen des Oberkommandos im Laufe deS
Sonntags noch übertrosfen. Die tagelange
Spannung wich beim ersten Bekanntwevdender
deutschen Siege in ganz Italien dem Jubel
und dieBegeisterung überdiegtgan -
tischen Erfolge im E n t s ch e i d un g s -
kampf . Die Bekanntgabe der Zerstörung von
rund 4100 Flugzeugen und über 2200 Panzer¬
kampfwagen der Sowjets bedeutet für Italien
eine militärische Sensation ohne
Vorbild in der Kriegsgeschichte.

Nach italienischem Urteil hat unter der ober¬
sten Führung Adolf Hitlers im Osten die gi¬
gantischste Vernichtunasschlacht ein-
gesetzt , bi * die Menschheit je sah . In Bewun¬
derung und tiefster Achtung steht Italien vor
der Tapferkeit des deutschen Soldaten , vor der
Güte der deutschen Waffen , dem beispiellosen
deutschen Luftmasseneinsatz und den stolzen Er¬
folgen der deutschen Kriegsmarine . „Wir kön¬
nen niemals genug jenen großartigen Fort¬
schritt bewundern", so äußerte sich der italie¬
nische Militärsachvcrständige, General Cabiati,
,chen die Weitsicht des Führers im Kampfe ge¬
gen den bolschewistischen Feind erwirkt".

Zugleich bezeichnet man die roten Nieder¬
lagen im Osten als direkte Nieder¬
lagen Englands , deffen großen Hoff¬
nungen, durch Sowjetrußland eine Atempause
zu gewinnen, zusammenstlirzen , zumal ange¬
sichts des unvermindert weiterbestchenden
deutschen Drucks gegen die Insel , der großar¬
tigen, immer neuen Erfolge in der Schlacht im
Atlantik, und der Aktivität der Achsentruppen
im Mittelmeerraum und in Norbafrika. Die
Berntchtungsschläge der deutschen Wehrmacht
gegen die Sowjet - Armee stellen, nach italieni¬
schen Aeußerungen, nicht weniger schwere
Schläge gegen England dar, deffen letzte Hoff¬
nungen schwinden. In diesem Zusammenhang
verzeichnet die italienische Presse englische
Aeußerungen, in denen Stalin kritisiert wird,
weil er seinen Angriffsplan gegen Deutschland
nicht mit öer nötigen Geschicklichkeit verborgen
hatte. England , das auf einen viel späteren
Ausbruch d«S Krieges im Osten gehofft habe,
sei jetzt schwer enttäuscht , da die rasche Aktion
der deutschen Wehrmacht jene bolschewistischen
Heere schnellstens zu zerschlagen droht, die im
Aufträge Churchills und RooseveltS den
Dolchstoß gegen Europa führen sollten.

Starker Eindruck in llngarn
*. Budapest , 80. Juni . Die Sondermel-
,en des OKW . sind in Ungarn mit fteber -
:r Spannung erwartet worden . Die Sonn -
blätter , die ganz im Zeichen deö angekün -
m deutschen Berichts standen , spiegeln die
cheure Erregung wider, mit der Me Böl-
des Südostens den ersten zusammenfaffen -
Bericht erwarteten . Das Blatt „Magyar¬
stellt fest, daß die Welt noch nie einen

gsbericht mit größerer Spannung erwar-
lätte wie den deutschen vom Sonntag . Mit
ngeschränkter Begeisterung nehme das un-

sche Volk . daS sich seit drei Tagen an der
e Deutschlands und seiner Verbündeten
falls im Kampf gegen die Sowjets befin-

von den durchschlagenden Anfangserfolgen
deutschen Wehrmacht Kenntnis,
ie deutschen Waffentaten, die auch vom un-

scheu Rundfunk in Sonbermelbungen wie-
eaeben wurden, haben die ungarische Oes»

zchkeit überaus stark beelndruckt .
whl kein Ungar an dem deutschen Siege

den Bolschewismus Zweifel hegte, hat die
mntgabe des Ausmaßes der ersten sieg-
en Zwischenbilanz doch überrascht . In polt-

:n Kreisen weist man auf Me Feststellung
daß die Jnvasionsgefahr , die das euro-

he Abendland bedrohte , in letzter Stunde
wehrt werden konnte .

!y unterstreicht deutsche Ueberlegenheit
Bichy, 80. Juni . In Vichy wurden dl-

schen Siegesmeldungen am Sonntag mir
er Spannung erwartet . Die amtlichen
se haben noch für die SonntagSpreffe eine
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wurde . In dieser Verlautbarung wurde auf
die Tatsache hingewiesen , selbst die Engländer
hätten es nicht für möglich gehalten, daß die
deutsche Wehrmacht eine Niederlage erzielen
könnte. Obwohl die Sowjets dauernd Siege
meldeten, seien diese „Siege" nirgends , nicht
einmal in England , geglaubt worden. Ferner
weist man in Vichy auf die überragende Be¬
deutung der gewaltigen Luftüberlegenheit der
deutschen Luftwaffe hin, über deren Wirksam¬
keit niemand besser informiert sein könne als
gerade die Franzosen . Im übrigen habe nie¬
mand in Europa , ausgenommen in England,
den bolschewistischen Sieg gewünscht.

Tagesbefehl
Feldmarschall Mannerheims

* Helsinki . 29. Juni . Am Sonntagfrüh
wurde folgender Tagesbefehl des Felömar -
schalls Mannerheim bekanntaeaeben:

. .Finnische Soldaten ! Unser Winterkrieg en¬
dete mit einem bitteren Frieden . Trotz des
Friedens ist unser Land ununterbrochen der
Gegenstand ruchloser Drohungen und fortwäh¬
render Erpressungen unseres Feindes ge-we-
sen .

Dieses in Verbindung mit der verbrecheri¬
schen Verhetzung, die unsere Einiakeit ver¬
nichten sollte, hat gezeigt , daß der Feind von
Anfang an keinen dauernden Frieden wollte .
Der geschloffene Friede war nur ein Waffen¬
stillstand . der jetzt zu Ende gelaufen ist.

Ihr kennt unseren Feind , ihr kennt fein'ewiges Stroben , unser Heim, unseren Glau¬
ben und unser Vaterland zu vernichten und
unser Volk zu versklaven. Derselbe Feind,
dieselbe Gefahr, stehen jetzt an unteren Gren¬
zen . Ohne jede Ursache hat unser Feind in
brutaler Weise unser friedliches
Volk angeariffen und unser Land
mit Bomben beleat . Die Zukunft des
Vaterlandes verlangt von Euch Taten . Ich
rufe Euch auf, mir in den heiligen Krieg ge¬
gen den Feind unserer Nation su folgen.
Unsere gefallenen Helden stehen aus ihren
sommerlichen Gräbern her auf und treten an
unsere Seite , wenn ihr in Waffenbrüder¬
schaft mit der gewaltigen Kriegsmacht Deutsch¬
lands festen Muts in den Kreuzzug
gegen unseren Feind zieht , um die
Zukunft Finnlands zu sichern. — Waffenbrü¬
der ! Folgt mir noch dieses letzte Mal . jetzt,
wo sich das Volk Kareliers wieder erbebt und
der neue anbrechende Tag Finnlands uns
entaegenleuchtet .

"

„Norwegische Legion" gegründet
Zustimmung des Führers

lg . Oslo » 80. Juni . Reichskommiffar Ter »
bove « gab am Sonntagabend über alle nor¬
wegische« Sender bekannt, daß der Führer de«
Wunsch des norwegische« Volkes erfüllt und
der sofortigen Anfstellnng einer „Norwegische «
Legion " zugestimmt hat. Die norwegische Legion
wird als einheitlicher und geschloffener Ver¬
band unter ausschliehlich norwegischer Führung
nach norwegische« Richtlinien ausgebildet uno
im Kamps gegen Sowjetrnßland
eingesetzt werde«.

Der Reichskommiffar wies in seiner Erklä¬
rung vom Sonntagabend darauf hin. daß aus
zahlreichen Lagern des norwegischen Arbeits¬
dienstes, aus den Reihen des Sports , aus der
Polizei und aus allen anderen Kreisen der Be¬
völkerung eine Flut von Bitten , Wünschen und
Forderungen an ihn herangetragen wurde , dem
norwegischen Volk die Möglichkeit zu geben - an
dem Kampf Deutschlands gegen die Sowjet¬
union aktiv teilzunehmen. Er habe diesen
Wunsch dem Führer übermittelt , der dann der
Gründung der „Norwegischen Legion " zuge¬
stimmt habe .

„Freikorps Dänemark" gebildet
* Kopenhagen , 29. Juni . Für den Kampf

gegen den bolschewistischen Weltfeind ist , wie
von der Werbezentrale für Freiwillige zum
Kampf gegen die Sowjetunion mitgeteilt wird,
unter der Leitung des dänischen Oberstleut¬
nants E . T . Krysfing , Chef der 5. Artillerie¬
abteilung in Holbaek , ein „Freikorps Däne¬
mark" errichtet worden.
Skandinavische Freiwillige in Finnland

H .W . Stockholm , 80. Juni . Die ersten Finn¬
land - Freiwilligen aus Dänemark, unter denen
sich zwanzig Aerzte befinden, sind — wie „Af-
tonbladet" aus Helsinki meldet — am Sams¬
tag in der finnischen Hauptstadt eingetroffen.
Eine Gruppe schwedischer Freiwilliger , die sich
bei Kriegsausbruch in Finnland befand , ist —
einem Telegramm des skandinavischen Tele¬
gramm -Büros aus Helsinki zufolge — bereits
in die finnische Armee ausgenommen worden.

Immer mehr Freiwillige aus Spanien
* Madrid , 29. Juni . Die Meldungen für

das spanische Freiwilligenkorps gegen Sowjet -
rußland gehen unvermindert weiter . Aus Va¬
lencia wird berichtet , daß sich dort bis Sams¬
tag nachmittag 800 Männer im Alter von 20
bis 28 Jahren und mehr als 2500 ältere Per¬
sonen gemeldet hatten. In den Kasernen in
Valencia haben sich mehr als 400 Soldaten
und zahlreiche Offiziere des Heeres gemeldet ,
ebenso Angehörige der alten Garde der Fa -
lange. Voraussichtlich wird der erste Frei -
wtlligentransport am Montag Valencia ver¬
kästen. „Aus Saragossa kommt die Nachricht , daß sich
dort vielfach Väter mit ihren Söhnen melden ,
um gemeinsam gegen den Feind des spa¬
nischen Volkes zu kämpfen . In einer großen
Reihe spanischer Städte kommt es auch immer
wieder zu Kundgebungen für die
Achsenmächte und gegen den Bolschewis¬
mus . Aus Alicante wird gemeldet , daß dort
am Samstag mehr als 30 000 Personen unter
Führung der Parteileiter der Falange die
Straßen der Stadt durchzogen . Der Aufmarsch
dauerte mehr als zwei Stunden . Der gesamte
Verkehr war solange unterbrochen, und die
Läden waren geschloffen .

Moskau : Rundfunkapparate abliefern !
O . Sch . Bern , 80. Juni . Die Bevölkerung

Moskaus ist, wie UP . von dort berichtet , auf¬
gefordert worden, nicht nur alle Rundfunk¬
apparate , sondern auch alle Grammophonappa¬
rate für die Dauer des Krieges abzultefern.
Ueber die Haltung der Moskauer Bevölkerung
sprechen sich die angelsächsischen Agenturen in
Ihren Meldungen von dort nicht mehr aus .
Das scheint ihnen inzwischen von den Bolsche¬
wisten verboten worden zu sein.
Schwedischer Reichstag bleibt versammelt

II .W. Stockholm , 80. Juni . Der schwedische
Reichstag, deffen Arbeitsperioüe mit der Sit¬
zung am Samstag eigentlich geschlossen sein
sollte , wird auf Vorschlag der Regierung ange¬
sichts der gegenwärtigen außenpolitischen Lage
noch einige Tage versammelt bleiben. Die
nächste Sitzung ist für Dienstagnachmittag an-
Iberamnt .

Gauleiler liobert Wagner in Warlolsheim
Feierliche Grundsteinlegung zum Wiederaufbau der zerstörten elsässischen Gebiete *

W .T. Straßburg , 80. Juni . Während bas
deutsche Schwert Abrechnung mit de« bolsche¬
wistische « Helfershelfern Englands hält , legte
Ganleiter und Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner am Sonntagvormittag den Grundstein
znm Neuausba« der im Feldzug gegen Frank¬
reich zerstörten elsäffischcn Gebiete. Das Land-
städtche » Markolsheim , das vor einem
Jahre im Brennpunkt des Kampfes «m die Be¬
freiung des elsäffische » Oberrheingebietes lag
«nd zum größten Teil zerstört wurde, ist heute
zum Ausgangspunkt des nationalsozial,stischen
Ausbaues geworden, der « « endlich mehrals ei « Nnrwieberaufba « sei« wird.
Wie ans dem badische« Dorf Oeschelbron « nach
der furchtbare« Brandkatastrophe ei« national¬
sozialistisches Musterdors wurde, wo jedes der
im schöne « fränkisch-alemannischen Baustil er¬
richtete » Häuser für den Knlturwillen des Na¬
tionalismus zeugt , so wird nach dem Wille« des
große» Baumeisters Adolf Hitler und seinem
Sachwalter im Oberrheinland Robert Wagner
ein neues und schöneres Markolsheim erstehen .

Man . hätte sich keinen stimmungsvolleren
und würdigeren Auftakt der Feierstunde den¬
ken können als die durch Lautsprecher bekannt¬
gegebene erste Sonöermeldung über den sieg¬
reichen Feldzug gegen Sowjetrußland . Vom
Gauleiter bis zum letzten Arbeiter und Bauern
hatten alle Anwesenden das beglückende Gefühl,
baß heute der friedliche deutsche Aufbau im
sicheren Schutz eines starken Schwertes steht.

Nach herzlicher Begrüßung des Gauleiters
gab Bürgermeister Parteigenosse Enderle
einen Bericht über die Geschichte von Markols¬
heim . Er betonte, daß der Kern der Bevölke¬
rung trotz aller Schicksalsschläge deutsch geblie¬
ben sei . Der Redner schloß mit herzlichen Dan¬
kesworten an den Gauleiter für alle Hilfsmaß¬
nahmen und einem Bekenntnis zum Führer ,
zum Nationalsozialismus und zum großen Va¬
terland aller Menschen deutschen Blutes .
Die Planung des Wiederaufbaues

Der vom Gauleiter mit der Leitung des Wie¬
deraufbaus im Elsaß beauftragte Landesvla-
ner , Oberreg .-Baurat Feld mann , erklärte
darauf in seiner Rede, baß seit einem Jahre
rastlos an der Vorbereitung und Durchfüh¬
rung des Wiederaufbaues der im Elsaß durch
Kriegseinwirkungen zerstörten Gebiete gear¬
beitet wurde. Der seit Juli 1940 in Stärke von
7000 Mann ' eingesetzte Äeichsarbeitsdicnst habe
in der geräumten Zone für Ordnung gesorgt ,
sehr viele leicht beschädigte Dächer wieder her-
gestellt und vor allem in stark zerstörten Ge¬
meinden . wie z . B . in Markolsheim, Baracken¬
lager für die Unterbringung der heimkehren¬
den Bevölkerung gebaut. Seit August vorigen
Jahres seien eigens aufgestellte Bauleitungen
damit beschäftigt , die zerstörten Häuser abzu¬
brechen, Einzelschäden systematisch zu beseitigen
und den Wiederaufbau der total zerstörten
Häuser planlich vorzubereiteu. Rund 5 0 0 0 0
Einzelschäden seien bis heute bereits be¬
seitigt worden und der Rest von weiteren
25 009 könne in der Größenordnung voraus¬
sichtlich im Laufe des- Jahres erledigt werden

Für den Wiederaufbau der total zerstörten
Häuser sei eine eingehende Vorplanung not¬
wendig gewesen , weil nach dem Willen des
Gauleiters nicht nur wiederaufgebaut, sondern
gleichzeitig auch eine neueOrdnuna durch-
aefüHrt werben solle, die Dorfauflockeruug,Bildung wirtschaftlich gesunder Bauernhöfe in
Erbhofgröße, gesunde Arbeiterwohnungen,Feldbereinigung . Wafserversovaung und Ent¬
wässerung zum Ziel habe . Es handle sich umeine Raumplanung , die sehr oft über den Rah-
men der Gemarkung hinausgreife . Mangelsgeeigneter Planunterlagen . vor allem im Un -
terelfaß. habe man Luftbildaufnahmen zur ra¬
schen Schaffung brauchbarer Pläne heranziohen
müssen.

In Markolsheim werden, so betonte Ober-
reg.-Baurat Feldmann zum Schluß seiner

Ausführungen , nach dem Kriege die ersten
Bauernhöfe in geräumiger moderner Bauart
aus dem Boden wachsen. Gleichzeitig werben
im übrigen Elsaß in diesen Tagen 170 Höfe
in Angriff genommen, die in ihrer Ausgestal¬
tung Zeugnis ablegen sollen vom sozialen Auf¬
bauwillen des Nationalsozialismus . Die Wahl
eines Bauernhofes für die Grundsteinlegung
des Siedleraufbaues sei von symbolischer Be¬
deutung. Das Elsaß biete bei seinen günstigen
Boden- und. Temperaturverhältnissen jede
Voraussetzung' für einen gesunden Bauern¬
stand . Die vom Gauleiter angeordnete Neu¬
ordnung in den zerstörten -Gebieten solle in
erster Linie den Bauernstand stützen und der
Landflucht einen Riegel vorschieben . Gesunde ,
geräumige und modern gestaltete Höfe mit
großen Parzellen , hie Maschineneinsatz weit¬
gehend ermöglichen , sollen die Kernzelle des
Dorfes bilden, an die sich später weitere ähn¬
lich gestaltete Höfe angliedern.

Ansprache des Gauleiters
Gauleiter Robert Wagner nahm darauf

das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a.
folgendes ausführte : Als vor acht Tagen der
Führer durch eine Proklamation das deutsche
Volk darüber unterrichten ließ, daß nunmehr
die deutsche Wehrmacht im Rahmen des uns
aufgezwungenen Krieges auch gegen den bol¬
schewistischen Weltfeind antreten mutzte, haben
wir hier im Land manches bedrückte Gesicht
gesehen. Mancher Elsäffer und manche Elsässe¬
rin stellt sich die bange Frage , ob es der deut¬
schen Wehrmacht gelingen werde, auch diesen
neuen gewaltigen Feind niederzuwerfen. Die
ersten Tage des Feldzuges haben aber schon
bewiesen , daß alle Sorgen unbegründet sind .DaS Deutschland des Führers ist
unüberwindlich und unbesiegbar !
Adolf Hitler wird dem Volk endlich zu seinen
Lebensrechten verhelfen, es frei machen und
ihm den ihm zukommenden Platz an der
Sonne sichern. Ein Grotzdeutschland wird er¬
stehen, schöner, mächtiger und herrlicher als
je zuvor. Es wird aber auch eine neue, beffere
und gerechtere Welt erstehen , eine Welt, die
nicht nur Deutschland , sondern auch andere
Völker erfaffen wird.

Der Tag der Grundsteinlegung für den Auf¬
bau der zerstörten Gebiete im Elsaß fällt in
diese große Zeitenwende . Der Beginn
des Neuaufbaues im Elsaß bedeutet das Fun¬
dament für eine beffere und glücklichere Zu¬
kunft des Menschen dieses Landes. Das Leid,das die elsäffische Bevölkerung 300 Jahre lang
tragen mutzte, ist zu Ende, weil die innere Zer¬
rissenheit des deutschen Volkes beseitigt und
Gewalttätigkeiten von außen unmöglich ge¬
worden sind.

Nach herzlichen Worten des Dankes und
höchster Anerkennung an die Wehrmacht und
den Reichsarbeitsdienst, die die Aufräumungs¬
arbeiten durchführten, und den mit dem Wie¬
deraufbau im Elsaß beauftragten Oberbaurat
Feldmann erklärte der Gauleiter : Was hier
entsteht , ist nicht die gedankenlose Wiederher¬
stellung des alten , sondern etwas ganz
Neues und Besseres wird geschaffen.Das große Werk setzt aber die verständnisvolle
und aktive Mitarbeit jedes elsässischen Volks¬
genossen voraus . Die untragbare Zersplitterung
des bäuerlichen Besitzes muß beseitigt werben,ein neues Bauerntum muß gebildet, und neue
Bauernhöfe müssen geschaffen werden, denn
Zersplitterung des Bodens bedeutet Verschwen¬
dung bester deutscher Volkskraft. Heute sind
wir mehr denn je gezwungen, haushälterisch
mit unserer Volkskraft umzugehen. Das gilt
ganz besonders für bas Bauerntum , dem ge¬
waltigen Blut - und Kraftquell unseres Volkes.

Darauf vollzog der Ganleiter die Grund »
steinlegung durch drei Hammerschläge «nd
gab dem Wunsche Ansbruck , baß Markolsheim
und das Elsaß für alle Zeiten von der Zer»
störuug des Krieges verschont werbe«, daß das
Elsaß für alle Zeit dem Reich zngehört «nd
daß in de« entstehende » Bauernhöfen gesunde
«nd glückliche Mensche« wohne » werde«.

Nachdem die Kassette mit der Urkunde beS
Gauleiters und zahlreichen anderen Zeitdoku¬
menten in den Grundstein gelegt war , klang
die Feier mit dem Gruß an den Führer und
den Weiheliedern der Nation aus .

Bettln hört und liest die Sondermeldungen
Der Tag froher Siegesbotschaften in der Reichshauptstadt

* Berlin» 29. Juni . In Erwartung und
Spannung fieberten die Millionen der Reichs¬
hauptstadt dem Sonntag entgegen . Mit der
gewohnten Disziplin , die sich auf unerschütter¬
liches Vertrauen gründet, hatten die Berliner
die ganze Woche lang das notwendige Schwei¬
gen des Oberkommandos der Wehrmacht er¬
tragen . um so froheren Herzens, als schon Bil¬
der und PK . -Berichte in den Zeitungen dir
neuen deutschen Erfolge sichtbar machten . Mit
Spannung wartete jung und alt tagtäglich auf
den WehrmachtSbertcht und fühlte dann, daß
hinter den knappen Worten des Oberkomman¬
dos grobe Ereignisse standen .

Als am Samstag Sondermelüungen für den
nächsten Tag angekündigt wurden , wußte jeder,
daß man einem Tag froher Siegesbot¬
schaften entgegenging. Ausflugspläne wur¬
den beiseitegelegt . Vom frühen Morgen an
achtete ganz Berlin auf den Lautsprecher .Um 10.30 Uhr löste sich die Spannung . Die
Mitteilung , daß um 11 Uhr die Durchgabe der
angekündtgten Sondermeldungen zu erwarten
sei, wirkte wie ein Signal . „Es geht los"

, rief
man dem Nachbarn hinüber, der nicht so glück¬
lich ist, ein Rundfunkgerät zu besitzen . Die
Straßen leerten sich.

Wieder saßen die gewohnten Hörgemetn-
schäften wie eine einzige Familie vor dem
Lautsprecher , aus dem zündende Marschweisen
auf das Ereignis vorbereiteten . Kurz nach

Tolles Husarenstück einer Vorausabteilung
Ueber 25 Jagdflugzeuge erbeutet — Sowjetrussischer Feldflughafen überrascht

Vou llriegsberichter Lorenz Bersch
* . . . . 29. Juni . (P .K .) Seit gestern ist P .

ein deutscher Luftwaffenstützpunkt , von dem
aus deutsche Maschinen ihre Bombenlast gegen
den Weltfeind im Osten tragen . Die Geschichte
und die Umstände der Einnahme von P . sind
itnglaublich und sicherlich einmalig. Sie stellen
dem Angriffsgeist deutscher Truppen das aller¬
beste Zeugnis aus .

Die Schatten der Bäume werden immer
länger . ES mag gegen 20.00 Uhr abends sein.
Die Vorausabteilung hat einen harten Tag
hinter sich . Tief ist der Keil , den sie heute in
die feindliche Front getrieben hat. Mindestens
70 Kilometer operiert sie vor der deutschen
Hauptkampflinie. Die Gesichter der Männer
sind bedeckt mit Dreck und Schweiß , eine fin¬
gerdicke Staubschicht liegt aus den Wagen.Man sucht ein Nachtquartier. Die Fahrzeuge
der Panzerspitze klettern eben einen Hang hin¬
auf — da stockt oben auf der Höhe des Hügels
den Panzcrleuten vor Staunen beinahe der
Atem . Unter ihnen liegt in einer breiten,
winbgeschützten Ebene, ringsherum von Wald
umgeben , ein feindlicher Feldflug¬
platz mit allem drum und dran . ES herrscht
ein lebhafter Betrieb . Zahlreiche Jäger sind
um den Platz gruppiert , Maschinen werden ge¬
tankt, Baracke reiht sich an Baracke . Am Maste
hängt schlaff der Windsack. Ein Bild emsiger
ungestörter Arbeit. Weit anseinandergezogen
lagern , schlicht getarnt , riesige Stapel von
Bomben und Betriebsstoff,' Schleppfahrzeuge
und andere Spezialwagen fahren gemächlich
üler den Platz. Darüber hinweg flutet das
Licht der blutrot untergehenden Abendsonne .
Nicht einmal Sicherungen haben die Bolsche¬
wisten ausgestellt . . . !

Ein tolles Fressen ! In dem Kommandeur der
Abteilung erwacht der alte Reitergeist. Ruhig
gibt er seine Befehle an die Kompanien und
Schwadronen. Dann bricht es wie ein unge¬
heurer Wirbelfturm über den Sowjet -Flug¬
hafen herein . In breitester Front brausen und
stürzen , fegen und spritzen Panzerjäger , Krad¬
schützen und motorisierte Infanterie den steilen
Hang hinunter auf Sen Platz. Pak und Infan¬
teriegeschütze protzen in Blitzesschnelle ab und
eröffnen in direktem Schutz ein vernichtendes
Feuer auf Maschinen und Flugplatzanlagen.
Die Bolschewisten sind völlig überrascht. Wie
die Hasen rennen Piloten und Bodenpersonal

davon und versuchen , im Wälde zu entkommen .
Es ist aussichtslos. Schon haben unsere Krad¬
schützen , die in rasendemTempo über den Flug¬
platz jagen, die Jagdmaschinen erreicht . Die
meisten gehen in Flammen auf. Benzintanks
explodieren mit lautem Getöse . Infolge der
Hitze krepiert die Munition der Bordwaffen.
Es knattert und knallt ohne Unterlaß : lange
Leuchtspurbahnen zischen wie Kometenschweife
in die Luft . Ein riesiger Funkenregen geht über
den ganzen Platz hinweg . Nur in einer Wald¬
ecke versuchen die Bolschewisten eine Art Wi¬
derstand , aber auch nur für einen Augenblick,dann ist es um sie geschehen .

Ein genaues Nachzählen ergibt über 2 6
funkelnagelneue Jagdflugzeuge ,
die zerstört wurden oder in deutsche Hände
sielen .

Wir fragen eine» der Sowjet -Pilote « , der
S

* tmlich abgerissen am Waldrand sitzt und mit
reckersüllten Augen das Bernichtnngswerk

betrachtet , in französischer Sprache, was er von
der ganze » Sache halte. Lange Zeit schweigt er,als ob' er »ns nicht verstehe . Dan « sagt er «nr
in gebrochenem Französisch : „Wie habt ihr das
gemacht, daß ihr jetzt schon hier seid . .

11 Uhr brach die Musik plötzlich ab. „Kame¬
raden, die Rotfront . . tackte aus dem alten
Kampflied der Bewegung, das Signal , das
man am vergangenen Sonntag zum ersten
Male vernommen hatte, klang auf, Fanfaren
schmetterten dazwischen, feierliche Musik aus
den Präludien von Liszt — und dann ver¬
nahm man, in der knappen soldatischen Sprache
des Oberkommandos, die erste Sondermel -
bung , die es gleich zur Gewißheit werden ließ,
baß die deutsche Wehrmqcht wieder das
Schwert zu einem vernichtenden' Schlag er¬
hoben hatte.

Bis in den Nachmittag hinein unterbrach der
Rundfunk immer wieder die Marschmusik und
entrollte in Sondermeldungen . zwölf an der
Zahl — die stolze Bilanz des schier unsaßlichen
Sieges . Aus dem Weltkrieg vertrante Namen:
Grodno, Brest-Litowsk. Kowno , Dünabur « wa¬
ren wieder zu hören. Und doch , wie anders
klingen diese Namen heute , da sie als Etappen
eines Siegesmavsches stehen, wie ihn die Welt¬
geschichte noch nicht erlebt hat.

Der Atem stockte. Freunde sahen sich in die
Augen, die Worte fehlten, sie gaben sich die
Hand mit stolzem Druck , überwältigt von dem
gewaltigen Geschehen.

» Kaum war die letzte Sondermeldung bekannt
gegeben , als auch bereits die ersten Zeitungen
erschienen. Neben den üblichen Sonntagsblät -
tern waren Extraausgaben der meisten Berli¬
ner Zeitungen herausgegeben worden. Und
doch reichten die Auflagen kaum aus . um die
Drängenden zu befriedigen, die den Händlerndie noch druckfeuchten Blätter förmlich aus den
Händen rissen. Das Gehörte war so unfaßbar ,daß man es noch einmal Schwarz auf Weiß
sehen wollte , um das heldische Wunder ganz zu
ermessen.

Den ganzen Abend Wer gab es daheim und
in den Gaststätten fast nur das einzige Ge¬
sprächsthema dieses gewaltigen Siegeszuges .Die Zeitungen mit den stolzen Meldungen
wandelten von Hand zu Hand. Heiß und über-
guellend stieg dabei in den Herzen der Ber¬
liner der Dank an unsere Soldaten
empor, die unter genialer Führung mit bei¬
spiellosem Einsatz diese Lorbeeren an ihre Fah¬
nen flochten und den tückischen Feind mit har¬
tem Griff an die Gurgel faßten , bevor er zueiner Gefahr für ganz Europa werden konnte.

Beaverbrock Versorgungsminister
* Stockholm , 29. Juni . Wie Reuter meldet,hat der König von England zur Ernennung

von Lord Beaverbrock zum Versorgungsmini¬
ster und Sir Andrew Duncans zum Präsi¬denten des Board of Trabes zugestimmt .Beaverbrock verbleibt , wie Reuter weiter
mitteilt . Mitglied des Kriegskabinetts . Oli¬
ver Lyttleton tritt von dem Amt des Präsi¬
denten des Board of Trabes zurück und ist
mit Spezialaufgaben in Uebersee betraut
worben.

Moskau meldet ..Mkkzugssiege"
Rach englischem Muster — Hinter der „Stalin -Linie "

v . Sch . Bern » 80. Juni . Moskau ist dazu über¬
gegangen, die militärischen Berichte nachzu¬
ahmen, die seine plutokratischen Verbündeten
in London im letzten Jahr abzufaffen pflegten,wobei sie bekanntlich Rückzüge und Flucht kur¬
zerhand zu „Siegen " stempelten . Die „Rück-
zngssiege " nehmen nun für Moskau ein immer
beängstigenderes Tempo an . Exchange -Tele¬
graph berichtet aus Moskau , Marschall Timo-
schenko habe bekanntgegeben , daß die sowjet -
russischen Streitkräfte hinter die „Stalin -Linie"
zurückgezogen worden feien .

Ueber die Schreckensherrschaft der
Bolschewiken in Litauen berichtet die
welschschweizerische „Liberts"

, daß am 10. Fe¬
bruar ds. IS . , am Tage des litauischen Natio¬
nalfestes, die GPU . zusammen mit Abteilungen

der bolschewistischenArmee unter der litauischen
Jugend reiche Ernte gehalten habe . In Kowno
hatten sich, so meldet die Zeitung , an diesem
Tage etwa 15 000 Menschen auf dem großen
Friedhof der Stadt vereinigt . Während der Fei¬
er kamen 40 Lastwagen mit GPU .-Beamten
und bolschewistische Truppen an, um den Fried¬
hof zu umzingeln. Sämtliche jungen Männer
und Mädchen wurden dann auf Lastwagen fort-
geschafft. In die Kasernen der bolschewistischen
Armee verschleppt , wurden die Mädchen von
der bolschewistischenSoldateska mißhandelt und
zum größten Teil ermordet. Diese Tatsache
habe , so schreibt die genannte schweizerischeZei¬
tung, ein Offizier der bolschewistischen Armee
selbst bestätigt.

Juni M

Lied vom Feldzug im Oste»
Wir standen für Deutschland auf Posten,
und hielten die große Wacht —
nun hebt sich die Sonne im Osten ,
und ruft die Millionen zur Schlacht.

Refr . : Von Finnland bis zum Schwarze« Me «»
vorwärts , vorwärts ! ,
Vorwärts nach Osten , du stürmend
Freiheit das Ziel ,
Sieg das Panier !
Führer , befiehl!
Wir folgen Dir .

Den Marsch von Horst Weffel begonnen
im braunen Gewand der SA .,
vollenden die grauen Kolonnen:
Die große Stunde ist da !

Refr . :
Nun brausen nach Osten die Heere
ins russische Land hinein,
Kameraden, an die Gewehre!
Der Sieg wird unser sein !

Refr . :

Der gestrige wehmachtberlchl
* A « s dem Führerhanptqnartit «

29. Juni . Das Oberkommando der Wehr«»
gibt bekannt:

Ueber den bisherige« Berlans der Op ttK
tionen im Osten wird das deutsche
im Lanse des hentigeu Tages durch eine
von Sondermeldungen nnterrichtet. ..Im Atlantik griffe« Unter seebo -^
Geleitzüge «nd einzeln fahrende Schisse »Jdie durch zahlreiche Zerstörer und Flugbor
gesichert waren . Sie verfenkte « einen Ta»"
«nd siebe« Frachtschiffe mit 48 708 ART . #*
torpedierte« einen Tanker «nd zwei Fra»
schiffe mit 25 000 BRT . Mit der Vernicht -«
auch dieser Schiffe kann gerechnet werden .̂
daß die Uuterseebootwasfe den feindli»
Hanbelsschiffsraum mit diesem Schlag **
71700 BRT . geschädigt hat. ^Im Seegebiet um England versenk««
Kampfflugzeuge in der letzten Nacht
Frachtschiffe nnd eine« Fischdampfer mit V
sammeu 14 800 BRT . . ..Weitere Nachtangriffe der S # f '
waffe richteten sich gegen Hafenanlage« ?
der britische« Südostküste und gegen de« E
tige« Einfuhrhafen Hnll. Beiderseits K
River Hüll und am Humber wnrde« mehA
ansgebreitete Brände beobachtet . Anderesbände von Kampfflugzeugen setzte» das
miue» britischer Häfen fort. „

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten ^der Nacht zum 28. Juni mit guter Wirk-*
militärische Anlagen des britische» Flott»
stützpunktes Alexandria.

I « Nordafrika griffen Verbände »
deutsche» Luftwaffe britische Kraftfahrze»
kolonuen zwischen Sidi Barani nnd Soll »'
erfolgreich an. „

Kampfhandlungen des Feindes fanden iisdem SlcidjjgtBlei meber kl Xa «« «tocfi
Nacht statt. *

«ui uuu. -tunncg . venrnank j
einem Jagdgeschwader erzielte am 2»-
seine« 19. und 20. Abschuß.

Erfolgreiche Unterseeboots«
kommandanten beim Führer

Ueberreichnng des Eichenlaubs znm Rittes
kreuz .

» Führerhanptquartier , 29.
Der Führer und Oberste Befehlshaber ^
Wehrmacht empfing heute die Unterseeboot
kommandanten

Kapitänleutnant Schnitze »
Kapitäulentnant Liebe ,
Oberleutnant z. S . Endraß

und überreichte ihnen bas ihnen anläßlilb !^,
Versenkung von mehr als 200 000 To- - ^
feindliche» Handelsschifssraums »erlief
Eichenlaub znm Ritterkreuz deS Eifer-
Kreuzes.

Der italienische Wehrmachtbericht
' Rom, 29. Juni . Der italienische We" .,

machtbericht vom Sonntag hat folgenden W"
laut : at

In der Nacht zum 28. Juni haben in M - )
Abteilungen der italienischen Luftwaffe S 'iL
stützpunkte und die Hafenanlagen von La
letta bombardiert . In Lampedusa wurde „
britisches Flugzeug , das die Insel boM- .
diert hatte, von der Marineflak abgeschoffe-^ '

In Norbafrika haben deutsche FlugsE .
britische Kraftfahrzeuge zwischen Sidi el "
rani und Sollnm angegriffen und zerstört, j

Der Feind hat Benghasi und eine aE
Ortschaft in der Syrte angegrisfen.

In Ostafrika ist die Lage unverändert .

Italienischer Eeneralstabsoffizier .
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichn »
* Berlin , 29. Juni . Der Kgl . italieni'" ,

Oberstleutnant im Generalstab, Magli -
be,Galante , wurde für besondere Verdie - *

die er sich während des Balkan -Feldzuges ^.
das erfolgreiche Zusammenwirken der verAtdeten Armeen erwarb , vom Oberbefehls?-^
des Heeres mit dem Eisernen Kreuz H.
ausgezeichnet .

USA .-Polizei verhaftet britische
In Neuyorker Lasterhöhle überrasch«

W.L. Rom, 29. Juni . Durch die norda« Äja'
Nische Polizei wurden nach „Giornale d
in Neuyork verschiedene hohe FunktionE ^ j.
englischen Einkaufs -Kommission in den
nigten Staaten , darunter auch ein e™ . je *
General und Oberst, wegen fl ® fl 1 ?* ei"'
Unmoralität verhaftet und erst n -.^ jge«
gehender Untersuchung aus dem _ StiS1*
wahrsam entlassen . Die englischen Funr )
wurden in einer berüchtigten Lasterhöy >°
yorks gestellt , deffen Personal ins GU ^ er-,
gebracht wurde. Bei dem englischen
wurden 3000 Dollar gefunden , die «
zwei felhafter Herkunft waren . _ ^
Verlag : Führer -Verlag G . m. b . H
Verlasrsdirektor Emil Mnnz, HauptschrifO ®1

n*jcbf
Moraller (bei der Wehrmacht ) , Stellv . B* nrl **!L
leiter and Chef vom Dienet : Dr . veorL yerl»v
Botatlonsdrnck : Sttdwestdeuteche Druck - nn *0 **
fesellschaft m.b.H. Z. 2t , ist Preisliste Nr. **
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So wurde das Balflkum belrefl
Jubel um die einziehenden deutsdien Truppen — Bolschewisten schossen auf litauische Zivilisten

PK . « Männer berichten vom Vormarsch anderbaltischen Front

Lweiten Tag der deutsche« Ostoffenstve drangen, wie das Führerhanptqnarticr I und — fast trauen wir unseren Augen nicht

SB r i « Ü
cIe,l Sondermeldunge « bekannt gab, deutsche Trnppen tief in das Baltikum ein.

- « - " " wurden genommen , die Düna überschritten und die Stadt Düna -

ttm « r
‘ amröctt die vorrückendeu Truppen vo« der aufatmeude« Bevölkc »

deutk̂ ! ii .
“ eJ? “J& c 1 begrübt . Darüber «ud über die schweren Kämpfe, die das

Männer/
°# ” ,e ctt Fronten zu bestehen hatte» berichte » im folgende» deutsche P.K.«

Artillerie räudieri aas
den ^ itauen eingeörun -

+
U^rle r l ei ® eßner ohne größere

i>etftanaanV etl3 i etftet er in ausgebauten Wi-
Ä & “ hartnäckigen Widerstand. Da .
bellen .. Truppen sich zum Kampf
hier,4 ;^,!

^ rücksichtslos gebrochen . Vieles
ben verrat^ -

" polnischen Feldzug , öicsel-
wunaslnL Straßen wie damals , crbar-
troh trennt die Sonne hernieder, aber
irn Dr -^"

..
"!arschiert der deutsche Infanterist

balts «^ "^ Staub der Straßen unauf -
Begeu w ä r t s . Auf ausgefahrenen
bie lebtp »Es"Ä,Art,llerie des Heeres heran , um
2 » Iatto?» ^ 'berstandsnester auszuräuchern.
Berbänz- Kolonnen wühlen sich motorisierte
bauer » zr - knöcheltiefe Sandwege . Noch
Zollen di» >».barten Kämpfe an, unaufhörlich
ködern bi - " der deutschen Artillerie , hell
dicke Nai,» Lkammen in den Himmel , zrchen
große Ki«A. ®̂ aden über die Häuser, deren
sonne tw letzten Schein der Aöcnd-
ners ist sckni^I " "^bebt . Die Abwehr des Geg-
oen wird geworden . In wenigen Stun -
. Aus ein »Ir? bwr der Kampf zu Ende gehen,
« a ist die Höfen, aus Dörfern und Or-
> krannahe» ?Ul f<5e Zivilbevölkerung bei dem
^ MMe« . « . - " deutschen Truppen herausge -

winken atmen diese Menschen auf.
Lr«b . und faulen die Hand

- ' » oe gef»^ ewismüs
"

für fte ein
Een üi- ^ en h ^ . Vor ihrer Flucht noch
"ubevösr »>^ °tojettruvven auf die wehrlose Zi -lettruppen auf die wehrlose Zi
7 - » oe « ts » »„

'L . geschossen . Unter dem Schutz
threr -Wehrmacht können sie setzt wieder" ^oeit JlathneKoJaachgehen .

Kriegsberichter Ludwig Noack.

«Qssfsdies Elflereölmenf
, aufgerielien

bezeichnend , daß die litauische Grenz-

derun^ ag nicht geflüchtet ist. Voller Berwun »

Banz . ^ ut sie auf das nicht mehr abreitzende
der ^.^ aserer Vorausgruppe . Frauen und Kin-
in alte Männer — die jungen müssen ja
Tür-,, Sowjetarmee dienen — stehen vor den
der -r Junge Mädchen bringen frischen Flie -

Diä
'
n» Zücken Soldaten und Fahrzeuge , die

äeit<k • ^tdcn mit an, um festgefahrene Fahr -
stexj^^ eder flott zu machen , und an den Fen¬
sen man manches Frauengesicht, über des-
Mu > Tränen der Freude rollen . Dieses
swe ? immer ersten Tage unseres Vormar -
rufflschx Arti^ 'eber begegnet. Als die sowjet-
noren versucht «

l5 '? ? ter unseren Vormarsch zu
?if ett an

'
zxlkrrechen sich die Litauer nicht .

« ie schleppe» ® Straßen vor den Häusern,
uns »nt Vlu ^ °r n d m fie schmücken
firftQ?,

^" ^^ gssch dorthin
l
~ e .Handbewegungen

i °
w

}
-£ -uffen bann günsiiae ^ auens gab den

Verteidigung . Wie erwor. Gelegenheit zur
?feind auch , an dieser Steu ^ ŝ ' »" ersuchte der
£ ? «<*««. » te wSlS I* ; ,?

“™
,
0" ®

aber vorstieß aebt
"

z»^ " /re Vor -

m -̂ '? . Sowjetruffen sich
'
keine hervor .

Me« die kleine Holz
'
brücke nah-

» « " " -
"

»
'
S i

°
.

brett verstreut. Ganze Kästen mit Diaposi¬
tiven , ungezählte Filmrollen , Bücher und Zei¬
tungen , Vorführapparate und Rundfunk¬
geräte waren zu finden, nicht zu vergessen
sowjetrussische Embleme und Hetzplakate , die
wohl zur Ermunterung der Soldateska dienen
füllten. Aus allen diesen Plänen ist nichts ge¬
worden. Als die deutschen Truppen vorrück¬
ten, zerstob alles wie ein Spuk , und wie eS
immer ist — die Hetzer , die durch ihre Machen¬
schaften zum Krieg gezwungen haben, sie
waren die ersten , die türmten.

Kriegsberichter Ludwig Noack.

Aal dlePaozer- Feucrfrel!
Das Tempo unseres Vormarsches ist gut.

Ab und zu nur halten wir , um die rückwärts
radfahrenden und marschierenden Kompanien
aufrücken zu lassen . Erst kurz vor dem Marsch¬
ziel kommen wir .aus dem Whldgebiet heraus .

Jetzt heißt es vorsichtig werden ! Nur langsam
nehmen wir die Höhen vor dem Ort , schon ver¬
wundert über das Ausbleiben jeden Wider¬
standes. Bis sich vom höchsten Punkt unserer
plötzlich jäh abfallenden Straße ein ebenso un¬
erwarteter wie unvergeßlicher Anblick bietet:

fünfzehn, zwanzig , dreißig sowjetrussische Pan -

zer tauchen am jenseitigen Ortsausgang auf

hauen ab ! Im eiligsten Tempo von der Straße
fort quer in den Wald. Nur Augenblicke dauert
es , dann haben wir uns gefaßt. Und es bedarf
des Befehles „Auf die Panzer ! Feuer frei !"

gar nicht — schon fliegen die scharfen Leucht¬
spurgeschosse hinüber zum Feind . Wir haben
alles um uns vergessen, sehen nur die Männer
an ihren Geschützen unheimlich sicher zielen ,
laben, feuern, sehen drüben im Roggenfeld
einen , zwei , vier Panzer ausflammen , liegen
bleiben, denken weder an Deckung noch an sonst
irgend etwas , als uns plötzlich das Äufbellen
von Maschinengewehren und das Zirpen von
Geschossen daran erinnert , daß auch vor uns
im Ort noch Feinökräfte liegen . Sofort geht es
in Stellung und zum Angriff vor , wahrend
die beiden Paks kurz wenden und neue, naher
liegende, nach anderer Richtung ausbrechende
Bolschewistenpanzer unter Feuer nehmen.
Hier bleibt ihnen jedoch ein sichtbarer Erfolg
vorerst versagt. Auch sind es nur einzelne
Kampfwagen, die ihr Heil in der Flucht suchen.

Inzwischen scheinen sich aber auch die verblie -
denen infanteristischen Kräfte des Feindes eines
besseren besonnen zu haben: Schwächer und
schwächer wird das Abwehrfeuer, und die ohne
Verluste nach vorn gekommenen drei Gruppen
unseres Zuges pflanzen die Seitengewehre auf.
In großen Sprüngen sind wir bei den ersten
Häusern. In sie hinein , durch Gärten über
Zäune bis zum Kirchplah ist eins . Da taucht ,
wie aus dem Boden gezaubert — ein Drei -
mann-Tank an der Friedhofsmauer auf. Wie
der Blitz sind wir im Graben . Die Sowjetrussen
scheinen jedoch ebenso überrascht wie wir selbst .
Langsam dreht sich das Ungetüm um seine

••«a&r

UeberaU wurden die deutschen Trnppen von der litauischen BevOlkernng auf das
herzlichste begr&Bt, .(PK-Zoll, Atlantio, M.)

eigene Achse. Da hat sich unser Oberleutnant
gefaßt, reißt das Maschinengewehr vom näch¬
sten Schützen an sich und setzt drei kurze Feuer¬
stöße dem Koloß genau vor die Nase. Schnell
ist jetzt auch eine Panzerbüchse zur Stelle . Sie
gibt dem Sowjetrussen den Rest Dreißig Mi¬
nuten später ist die durch einen Kradmelder an¬
geforderte Verstärkung da. Sie findet die Straße
feindfrei.

Kriegsberichter Emil Nasarskl ,

Nadi der Einnahme von Bresl - LUowsK
Strafienkämpfe mit Heckenschützen — 5000 Gefangene , darunter .Volksdeutsche aus GPU.-Gefüngnis befreit

Von Kriegsberichter Gustav Schenk

i»T fett um Eu
"

Sn;
" «wett Wort :

s-^öen nächsten « och mehr kam uns
U auf dem iünirtten

”
©^ *̂ Bewußtsein, daß

eiten gegenübera^ Schlachtfeld im Osten zwei
Mcher N

°
atiLTen Der Sowjetsolöat . gleich

te.? „Deutschen unterlea ^ m Milt sich
üTritfhft ist daher ^ und hin-
ailem Mut in der VeMp/a- " ^ Kampfweise. Bei
b

E»ner fast imm er flre,ft er seinen
? ° lt ap . (SomÄlL " " 8 dem Hinter -
^ ossen unseren sieten sich tot und
wumdete gHen ?ÄV n ben Rücken . Ver -
^ gchlöcher« heraus aÜs e' Fenstern und
8q

*
k»̂ ?uer ab. als unî »

"
m^ ^ " Echützen noch

Kilometer weit vornpu»?
0""usgruvve schon

»Ve Soldat war . Der öeut-
Uuritterliche

"
aa ^ ss!^ . ,.

"' ^i Abscheu von solch

k 1 » Dachlochern schießen
Kriegsberichter Günter Weber.

A
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S'raftengraben

Hetzmaterial Sen Widern " ' e durch verlogenes
w' stischen Truppen schN "^ gelst der bolsche

»»gleich , die als erst
' JL1! / 1”6 “a

j. hfongt, brenzlich zu werden

PK. Durch Brest-Litowsk ziehen die Panzer
schon am Frühnachmittag des Sonntag Kobrin
entgegen . Die Infanterie steht am Rand der
Straße und wirft den Panzermännern Zi¬
garetten zu . An einer Seitenstraße , nahe
einem Getreidefeld , steht ein gelbgestrichener
Sowjetpanzer . Unsere Pak ließ ihn auf fünf¬
zig Schritt herankommen und traf ihn mit
glatten Durchschüssen. Vier Mann sitzen tot
im Wagen.

Während wir so schon ostwärts vorstoßen,
wird um die Nordtnsel der Zitadelle noch zähe
gerungen. Was erst leicht schien, erweist sich
Sonntag , Montag und Dienstagmorgen als
schwerer , denn es wurde erst später bekannt,
daß dort eine ganze Division einge¬
schlossen ist. Parlamentäre , die wir dem
Feinde sandten und die die Hoffnungslosigkeit
und das Unsinnige eines Widerstandes dar¬
legten , erreichten nichts. Der Sowjetsoldat
denkt wohl noch in den Formen des Busch¬
krieges und kennt die Gesetze des modernen
Kampfes nicht. Man wird ihnen auch einge¬
redet haben, daß der Gefangene von uns kein
Pardon zuerwarten habe , eben alles Vorstel¬
lungen eines verwilderten Krieges .

Heckenschfttzen fiberall
Die Verwilderung haben wir in zwei Tagen

zur Genüge kennen gelernt . Wir lagern in
Brest und nicht nur in der Nacht gehören die
Straßenkämpfe mit den Heckenschützen zum
gewohnten Programm , am hellichten Tage
auch knallt es aus Dachluken, Fenstern und
Türen . Jeder Zivilist , dem wir auf der
Straße begegnen, jede Frau , die uns freund¬
lich begrüßt, kann im nächsten Augenblick im
Labyrint der kleinen Gaffen und der kleinen
Häuser verschwinden, die Waffe nehmen und
aus dem Hinterhalt auf uns zu schießen be¬
ginnen . Sie tun es und sie tun es auch jetzt
noch, nachdem die Stadt Brest-Litowsk heute
am Dienstag , den 24. Juni , drei Tage in un¬
serer Hand ist.

Nachdem wir am Sonntag mit der Panzer¬
spitze weit über Brest vorgedrungen waren , ist
bei der Rückfahrt die Stabt leer und totensttll.
Auf der breiten Hauptstraße, von einer eben¬
falls sehr breiten Allee, geteilt , steht eine
Streife von vier Mann , ein Posten , hinter
einem Baum liegen - , sichert einen anderen
Straßenteil . Aus den Nebenstraßen peitschen
die Gewehrschüsse der Heckenschützen, Maschi¬
nenpistolen antworten . Wir bleiben einige Au¬
genblicke bei der Streife stehen , die sich an
einer blaugestrichenen Limonadenbude ausruht .
Sie gehen aber bald, um Haus auf Haus der
rechten Straßenseite zu säubern. Wir fahren
weiter durch die Stadt . Gewehrschüsse aus un¬
erkennbaren Richtungen begleiten uns . Wir
nähern uns der Zitadelle und der Straßen¬
biegung . die von der Nordinsel eingesrhen
wirb . Zum Motorenklingen - - es Krad klingen
die Hellen Schüsse - es Feindes über die Straße .
Ordnung und Kamp! nebeneinander

Am Sonntagnachmittag ist nicht nur - ie
Brücke über den Bug auch für den Uebergang
der schwersten Waffen wieder hergestellt, selbst

ein Notsteg, ruhend auf Floßsäcken , ausreichend
für die Kradfahrzeuge, überbrückt den Strom .
Darüber nun hinweg , rollen die Kolonnen .
Dieser Heerbann ist nicht zu übersehen, nicht
zu zählen, nicht aufzuhalten . Methodisch und
geplant kommt uns dieser Kriegszug in drei
Linien entgegen, ein schmaler Raum nur bleibt
unserem Fahrer , der sich dieser Vorwärts -
Energie geradezu entgegenstemmen mutz, doch
er durchfuhr Polen , Frankreich und den Bal¬
kan und so ist ihm dieser Tanz zwischen den
Fuhrwerken nicht einmal eine Unbequemlich¬
keit.

Wenige Meter nun von dieser bedächtigen
Ordnung entfernt , tobt die Schlacht um den
letzten Zitadellenteil . Hier vollzieht sich der
zähe Vormarsch, der ohne Feindeinwirkung
bleibt , und dort regnen die Granaten in die
altmodischen Festungsbauten , prasseln die Ma¬
schinengewehr-Garben . die der in langsamem
Rhythmus und dunklerem Ton . und die
unsriaen in rasenden, hellen Schlägen .

Keine Kainvfhanöluna gleicht der anderen,
hier ist das neuartige di« mittelalterliche
Kriegsführung des Feindes , der Busch- und
Straßenkriea . den Frauen und Männer füh¬
ren, die keine Uniform tragen , das neuzeit¬
liche ist , daß der Kampf sich dicht am und so¬
gar mitten im zivilen , bürgerlichen Dasein
abspielt. So haben Kinder im Pochhof zwei
Fahrräder entdeckt — eine Kostbarkeit hier ,
wie bei uns ein großer Wagen — und nun
radeln sie mit hoher Bmeisteruna . Doch im
Nachbarhaus wird geschossen .

Wie mit unsiMbarer Gewalt ist auch über
den Bug in der Lust die Grenze der Front
gezogen, denn kaum kamen wir von der Spitze
zurück, da sahen wir Lustkämvfe. di« nur Se¬
kunden dauerten . In breiter Front versuchten
die Sowtetluftaeschwader einzudringen . Kaum
aber zeigten sich unsere Jäger , da stürzten , wie
durch ein zauberisches Mittel getroffen , drei
Feindbomber brennend ab. Am gleichen Abend

folgten ihnen sieben andere ln die Tiefe und
am nächsten Tage , der zweite des Kampfbe»
ginns . zogen unsere Stukagruvoen feind-
wärts .
Ort der Verzwelllung

Brest -Litowsk hat ein Gefängnis , «in moder¬
ner großer Ziegelbau . Es ist das Gefängnis
der N .K.W.D .. nämlich der alten Tscheka un¬
ser neueren , aber so wieder umgetausten GPU .
In der Nacht zum Sonntag , in der des Bom¬
bardements . beherbergte es insgesamt 5000 Ge-
fangen« , darunter Bolksdeuffche, Polen , die in
Deutschland gearbeitet hatten , Deutsche , die ge-
zwungen wurden im polnischen Heer zu dienen.
Während der Beschießung am 22. Juni in der
Frühe um 3.15 Uhr machten die Wärter noch
einmal die Runde und sahen durch die Guck¬
löcher in die überfüllten Zellen . Jede Zelle war
mit 82 Mann belegt, obwohl sie nur für sechs
Insassen Platz bot. Um vier Uhr morgens sa¬
hen die Gefangenen durch ihre Zellenfenster die
ersten deutschen Truppen . Sie benutzten die
Holzbank als Ramme und brachen damit in
eineinhalbstündiger schwerer Anstrengung die
eisernen Türen auf. , _ .

Einen Tag später besuchten wir diesen Ort
der Verzweiflung , der Mißhandlungen , Aengste
und Demütigungen schrecklichster Art . Das Git¬
tertor zur Straße war gesprengt, links hinter
dem Eingang lag ein Toter . Ein Anbau , vom
Hauptgefängnis durch Mauer und weiten Hof
getrennt , war für Wärterwohnungen und für
die Aborte vorgesehen. Hierhin hatte man ernen
Teil der Häftlinge noch wenige Minuten vor
der Beschießung geführt. Sie konnten sich durch
einfache Holztüren Bahn brechen . Das Zentral¬
gefängnis bot einen schauerlichen Anblick . In
den verschmutzten Zellen standen nur die nack¬
ten Holzpritschen oder Stahlmatratzen . Ohne
Unterlage mutzten sich dreißig Mann auf sechs
dieser Lagerstätten einrichten. Unser Sieg über
Brest -Litowsk befreite sie aus einer langmona -

ttgen Gefangenschaft.

Waflen f jf auf der Elsmeerslrafje
Finnen am Wege winken und denken an gemeinsames Schicksal

ff - Kriegsberichter Robert Kröti *
Von

ff -PK. Wir stehen an der Grenze . Die neue
sandige Straß « führt in einer weichen Kuvve
an den Strand hinunter zu der hellen Hobz-

brücke, die wie über Nacht den Pasvik abge¬
schnürt hat. Bor zwölf Stunden ist die Spitze
nach Finnland hineingerollt . Wir aber stehen
auf dem Sprunge . Gestern noch haben wir alle
mit unbekanntem Ziele auf einem Transpor¬
ter herumgelegen , habex im Schneesturm der
Eismeerküste an den Frühling daheim gedacht .
Die Männer sagten : Wenn wir nur wieder
rollen ! Wenn nur etwas geschieht ! Nur nicht
länger warten ! Wir setzen Moos an in der
Tundra , die alles überwuchert. — Dann sind
wir auf Deck hernmgeganaen . haben die Küste
abgesucht , die Nachrichten gehört, wieder von
neuem Karten aosvielt und uns dann auf die

Halts,

es aber
. wenn es
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Sowjetische Bunker nach der Erstfirmung
^ JPK -Rebhau, PreMe-Hoffmann,

Gtrohsäcke gelegt . DaS Nachtgevet war kurz :
Lieber Gott, daß sich doch etwas ereianetl
Mit den Motoren aul Du und Du

Wir rollen wieder . Die Kameraden, die man
in- und auswendig kennengelernt hat in den

langen Polarnächten, von denen man weiß
was sie bewegt, sie haben neue Gesichter be
kommen. Die Augen glänzen , die Backen sind
rot und die Bewegungen schnell, wie nach lan¬

gem Training , eine Minute vor dem Einsatz
— Jetzt ist es früh , am Tag . Wir haben noch
eine oder zwei Stunden Ruhe . Aber die Män¬
ner sind einer nach dem anderen aus den Dok-

ken gekrochen und beginnen die Motoren nack>-

zuseben, Benzin aufzufüllen und gelegentlich
über den See hinweg nach Finnland hittüber-
zusehen. Gestern abend, auf kleiner Raft , ist
das Marschziel bekanntgegoben worden . Alles
in allem wissen wir schon, daß wir als gern ««
sehen« Gäste kommen werden . Es ist ein Marsch
und eine Verheißung , ein Blick in die weite
Welt , in der von Deutschland die Rede ist. von
einem jungen Volk ohne Furcht und Tadel
Wir sind die Soldaten . Wir marschieren auf
Befehl . Aber das ist nicht so wie man auf
Wache zieht oder ins Manöver . Auf groben
Btarsch gehen Mann und Maschine mit neuem
Schwung . Und sage nicht : die Motoren wissen
nichts. Uns ist es so , als liefe alles schneller ,
als klänge alles Heller und sei die kleinste
Schraube so dabei wie Du und ich.
Grttnumkränztes Schild : Finnland

Es ist zehn Uhr morgens . Es könnte auch
vier Uhr oder null Uhr fünfzehn sein. Die Na¬
tur schenkt hier nicht den Morgennebel oder die
beginnende Dämmerung . Wir sitzen wie zufäl¬
lig um diese Stunde auf und sehen zur hölzer¬
nen Brücke hinunter . Ein paar Kräder brausen
voran . Dann kommen die Planken des Auto¬
stegs unter die groben Profile unserer Pneus .
In der Mitte der Brücke steht ein grünum -
kränztes Schild mit dem Wort : Finnland .

Die Spitze ist «ntergetaucht in die Wälder .
In fünfzehn Minuten biegen wir nach Süden
»» in die Eismeerstraße «in. An den Rändern

! Ritterkreuze
fUr laviere Fllegeioffizlcrt

DRV . Berli » , 28. Juni . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat ans
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lnstwafse»
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Krenzes verliehe « :

Oberleutnant Heinrichs , Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader »

Oberleutnant R 0 e d e l . Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader.

Oberleutnant Heinrichs hat in zahlreichen
Tag . und Nachtangriffen gegen England sein
hervorragendes fliegerisches Können, seine
außergewöhnliche Tapferkeit und sein Drauf¬
gängertum bewiesen. Als Kommandant einer
besonders ausgewählten Besatzung eines Ge¬
schwaders hat er den Auftrag gehabt, besttmmte
wichtige Werke der englischenRüstungsindustrie
im Einzelangrifs zu vernichten. Von seinen
zahlreichen unter schwierigen Bedingungen
üurchgeführten Flügen ist vor allem der An¬
griff auf ein für die englische Flugzeugrüstuug
besonders wichttges Aluminiumwalzwerk und
auf eine Torpedofabrik hervorzuheben, die er
in Tiefangriffen vernichtend traf. Trotz Motor ,
schadens gelang es ihm, Flugzeug und Besat¬
zung in den Heimathafen zurückzubringen.

Oberleutnant R 0 e d e l hat sich als Staffel¬
kapitän in einem Jagdgeschwader auf allen
Kriegsschauplätzen als hervorragender Jagd¬
flieger und als vorbildlicher Führer seiner
Stassel ausgezeichnet bewährt und in vielen
Angriffs - und Begleitschutzslügen höchste Ein-
satzbereiffchaft gezeigt . Neben vielen erfolg¬
reichen Tiefangriffen hat er im Luftkampf ins¬
gesamt 20 Feindflugezuge , davon elf unter be¬
sonders schwierigen Verhältnissen im Einsatz
gegen England abgeschossen.

Zähe Verteidigung in Ostafrika
Hn. Rom , 20. Juni . Ungefähr so groß wie

Bayern ist das von ben italienischen Jmpero -
Truppen nach der Räumung von Gimma kon¬
trollierte Gebiet Galla -Sibamo . Obwohl die
Regenzeit ihrem Höhepunkt entgegengeht und
die nahezu pausenlos niederpraffelnden schwe-
ren Regengüsse die von den Italienern ange¬
legten rund 7000 Km . Straßen und Pisten für
Truppen oder Kraftfahrzeuge beinahe unpas¬
sierbar machten , wird die bisherige italienische
Taktik , so erfährt man von zuständiger römi¬
scher Seite , fortgesetzt . Weiträumige Manöver ,
Ausnützung der Naturhinderniffe zu hinhal¬
tender Verteidigung und rascher Ortswechsel
der italienischen Kampftruppen stellen an die
Truppen die härtesten Anforderungen. Die
Strapazen , denen die weiterkämpfenden ttalie -
Nischen Kolonialsolbaten ausgesetzt sind, seien
„geradezu unwahrscheinlich

".

Italien gedenkt seines gefallenen
Luftmarschalls

• Ferrara , 29. Juni . Der Todestag des vor
einem Jahr auf einem Feindflug über To »
bruk gefallenen Luftmarschalls Jtalo
Balbo wurde am Samstag in Ferrara un¬
ter Anteilnahme der Bevölkerung in feier-

sicher Weise begangen.
Die italienische Regierung war durch ben

Minister für Jtalienisch -Ostasr-ika. Teviizzi.
vertreten . Ferner waren bei den Feierttchkei -

ten anwesend der Vorsitzende der italienischen
Kammer, Vertreter der drei Wehrmachtmini»

sterien und des Generalkommandos der Ml -

^
Reichsmärschall Göring ließ durch höhere

Luftwaffenoffiziere einen- Lorbeerkranz nie-

- erlegen . Abends hielt Marschall öe Bom > vor

ungefähr 50 000 Anwesenden die Gedächtnis¬
rede .

dieser imposantestenStraße NordeuropaS liegen

breit angelegtSägewerke und helleuchtende Holz¬

stapelplätze . Die Lapplandflora läuft mit. Seen

schneiden sich in die Wälder ,
ein . und von̂ Krlo -

meter zu Kilometer ruft erne Tafel die Ent-

fernungen zu . Den Punkt , den man erreicht hat

zwischen Petsamo und Revaniemi .
Das spricht sich leicht aus . aber hinter diesen

beiden Namen steht das helle flirrende Ban¬

einer sechshundert Kilometer langen Verkehrs-

ader, die NorÄfinnlanHs Dasein uno Ankunft
und dem ganzen Lande den Weg zu seinem ein¬

zigen eisfreien Hasen gibt. In Rovaniemi sind
Eisbahn und Autoweg aneinander geknupty
Dort werden die Hölzer umgeschlagen auf dem

Wege zu den Märkten der Welt.
Heute fahren wir über die Ei^ neerstraße.

Hier und dort stehen Menschen am Wege, sehen
uns nach, winken und denken womöglich daran,
daß Finnland und Deutschland seit der Befrei¬
ung Suomis brüderlich miteinander marschiert
sind .

Wir rollen Südwärts , die Tundra ist braun
und rot . Sie hat kein anderes Gesicht als bei
Karasjek. Uns aber will sie neu und schön er¬
scheinen . Denn wir marschieren. Wir rollen
wieder . Rollen gegen einen gemeinsamen Feind,
der das letzte verzweifelte Aufgebot Englands
darstellt.
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Mon ? aa . 80.
Der Westen blickt nach dem Osten :

„Die toie Front. haul sie entzwei . .
. Deutschland marschiert " — Der 28. Juni in Karlsruhe

Am 22. Juni hielt das ganze deutscheVolk Len Atem an , als der Führer den Be¬ginn des Kampfes gegen den Bolschewismusim Osten proklamierte . Gegen die Verräter inMoskau , die dem deutschen Volke in seinem
Freiheitskampf den Dolchstoß in den ' Rücken
versetzen wollten , spricht jetzt das deutscheSchwert .

*
Seit acht Taaen marschiert nun die deutsche

Wehrmacht aeaen den bolscheivistischen Feind .Mit heißem Herzen verfolgten gerade wirMenschen in Karlsruhe und im Land am Ober¬
rhein . diesen Kampf im Osten. Hatten wir dochvor Jahresfrist hier in unmittelbarer Nähe die
große Auseinandersetzung zwischen Deutschlandund Frankreich erlebt und erhielten unsereRuhe und Zuversicht, die uns damals beseelte,so herrlich belohnt durch den glorreichen Siegunserer Soldaten . Wie wir damals mit bren¬nendem Interesse den Verlauf der Kampf¬
handlungen im Westen verfolgten , ebenso ge¬spannt waren wir in der vergangenen Wocheauf die Berichte des Oberkommandos derWehrmacht, die PK .-Berichte im „Führer " sowiedie Frontberichte, die täglich durch den Rund¬
funk durchgogeben wurden . Wir rechneten inden ersten Tagen nicht mit großen Siegesmel¬dungen , weil wir zu gut aus dem Verlauf des
Feldzuges im Westen wußten , daß große Ent¬
scheidungen erst langsam heranreifen müssen .Als daher die OKW.-Berichte nur in der ge¬wohnten knappen Sprache herauskamen , warenwir keineswegs enttäuscht , sondern warteten
ruhig auf den Augenblick, da das Oberkom-
anando der Wehrmacht aus seiner Reserve her-
austrrten . und nähere Einzelheiten Über den
Kampfverlauf im Osten Mitteilen würde . Wirwaren umso ruhiger , als seit einigen Tagenimmer wieder und immer stärker betont wurde,daß die Operationen einen günstigen Verlaufnehmen und große Entscheidungen erzwungenwurden.

*
Diese unsere Ruhe und absolut nicht zu er¬

schütternde Zuversicht wurde am gestrigenSonntag in einem Maße belohnt , das auch die
kühnsten Erwartungen übertraf . Am Samstag
nachmittag wurde aus dem Führerhauptauar -
tier mitgeteilt , daß die großen Erfolge auf demöstlichen Kriegsschauplatz im Laufe des Sonn¬tags durch Sondermeldungen bekanntgegebenwürden .

Mit fiebernder Spannung gingen wir die¬
sem Tag entgegen. Biele Volksgenossen kro¬
chen schon in aller Frühe aus dem Bett und
schalteten für alle Fälle ihr Rundfunkgerätein . um ja nicht die erste Sondermelöung zuverpassen. Indessen ging es nicht so schnell.

Aber dann war es um die 11. Bormittaas¬
stunde soweit.Die Straßen waren wie ausgestor¬ben. In den Städten saßen di« Volksgenos¬
sen daheim am Radio . Nicht anders war es
draußen auf den Dörfern , in den Tälern undin der Ebene, soweit dort Männer . Frauen
und Jugend nickt mit der Einbringung derHeuernte beschäftigt waren .

★
Und dann begann die lange S ?ri« der Er¬

folgsmeldungen . Schlag auf Schlag , immerwieder unterbrochen durch Märsche und Lie¬der, folgte die Durchgabe von immer herr¬licheren und stolzeren Waffentaten unsererSoldaten . Wir hatten gewiß manchen Siea er¬wartet . aber auf eine derartige , fast überwäl¬tigende Fülle von Erfolasmeldungen warenwir denn doch nicht gefaßt. Wir konnten nurimmer wieder hören und staunen. Die Land¬karten wurden hevvoraebolt und auf ihnender bisherige Gang der Dinge aenauestensverfolgt . Die ganze Familie hing am Laut¬
sprecher. Da und dort . soll man sogar das

Mittaaeffen vergessen oder erst in den Nach-
mittaasstunüen eingenommen haben, weil na¬türlich auch die Hausfrau den Braten in derPfanne und das Gemüse in den Kochtöpfenauf dem Herd in der Küche rubia brotzelnließ , weil ihr die Sondermeldunaen wichtigerwaren als das Kockaeschäst. Und wenn dann
spät erst das Essen auf den Tisch kam . warder Mutter niemand gram darüber , selbst der
sonst so gestrenge Herr

^
öes Hauses nicht.

So erlebten wir diesen denkwürdigen 29.Juni 1941. Wir erlebten ihn in einer bisher
nickt gekannten Spannung , die immer wieder
gesteigert wurde durch die Ankündigung neuerSondermeldungen . Gerade wir Menschen im
deutschen Westen haben diesen Taa mit un¬bändigem Stolz und überschwänglicherFreudeerlebt. Gerade unsere Blicke waren in den
letzten acht Taaen und vor allem aestern. nachdem Osten gerichtet, weil wir seit dem glor¬
reichen Sieg im Westen wie kaum ein Volks -tetl im Großdeutschen Reiche in Glauben und
zuversschtlichem Vertrauen , in Dank und bin-
aebender Treue dem Führer und seinen Sol¬daten verbunden sind , die nach dem Fran 'k-
reick- Ieldzua jetzt auch im Osten unvergäng¬lichen Ruhm an die deutschen Jahnen heftenund wie den Westen so jetzt auch den Osten
Europas für alle Zeiten befrieden. K.

Ladens Sänger tagten
Vertreter von 1400 Vereinen des Sängers aues XV im Deutschen Sängerbund

(Badischer Sängergau )
Nachdem sich am Sonntagvormittag die

Kreisführer und Kreisrechner über interne
Bundesangelegenheiten beraten hatten , ver¬
sammelten sich die Vereinsführcr am Nachmit¬
tag im Colosseum - Saal zu Karlsruhe
zur diesjährigen Hauptversammlungdes Sängergaues XV jm Deutschen Sänger¬bund. Sängergauführer Karl Schmitt -
Karlsruhe gab seiner Fronde über die ausallen Teilen Badens stark vertretene Vereins¬
führerschaft Ausdruck und begrüßte den Ver¬
treter des Bundesführers Dr . Hermann »
Frankfurt a . M.

Zur feierlichen Eröffnung des Gausängerta¬
ges 1941 bot der „Liederkranz Karlsruhe " un¬ter Linnebachs musikalischer Führung Wal¬
demar Baußners Chorlied „Deutschland, heil '-
ger Name " und vertiefte die Gede,nkworte des
Sängeraausührers für den Opfertod der Hel¬den mit dem Silcherchor „Den Gefallenen " .In überaus herzlicher Weise und mit per¬
sönlicher Note überreichteder Sängergauführer
die verdienten Vereinen vom Deutschen Sän¬
gerbund gestiftete Zolterplakette , unter aus¬
drücklicher Betonung der Leistungswürdigung .Die goldene Zelterplakette bei 100-jähriger
Liedpflege wurde zuerkannt : dem Männerge -
sangverein L e n z k i r ch . der Sängevvereini -

kurze Sladlnarkriciilen
Badisches Staatstheater . Jm Großen Hauswird heute als geschlossene Vorstellung für die

NS .Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
. Abtl.

Kulturgemeinde „Undine "
, Zauberoper von

Lortzing, unter der musikalischen Leitung von
Kapellmeister Sauerstein gegeben. Dienstag ,1 . Juli , findet außer Miete sWahlmietkarte
gültig ) die erste Abschiedsvorstellung für
Staatsschauspieler Ulrich von der Trenck mit
der Wiederaufnahme der Komödie „Seiner
Gnaden Testament" von Hjalmar Bergmann
statt.

An das Landestheater in Innsbruck als erste
Opern - und Operettensoubrette wurde Anne¬
liese Hauck aus der Gesangsschule von Kam¬
mersängerin Mary Esselsgroth und Ernst
Esselsgroth verpflichtet. An das Westfälische
Landestheater in Paderborn wurde Fräulein
Lotte Hatz , Schauspielschülerin von Fräulein
Margarete Reff, verpflichtet.

Theater -Akademie des Bad . Staatstheaters .
Agi Prawda -Prandhoff , Schülerin der Schau¬
spielschule der Theater -Akademie des Äad.

Klaren Kopf
durch K.losterfrau -Schnupspulver , aus Heilpflan¬
zen hergestellt und seit über hundert Jahren
bewährt ! Kopfschmerz schwindet oft bald nach
mehreren Prisen und der Kopf wird freier.
Klosterfrau -Schnupfpulver wirb hergestellt von
der gleichen Firma , die den bekannt guten Klo¬
sterfrau - Melissengeist erzeugt.

Originaldosen zu 50 Pfg . jJnhalt 4 Gramm ) ,
monatelang ausreichend, in Apotheken und
Drogerien erhältlich.

Staatstheaters , wurde an das Stabttheater
Mülhausen i . Elf . verpflichtet.

Ei « Karlsruher auf deutscher K«pferftich -Ge-
samtschau . Der 1892 in Karlsruhe geborene, aus
der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe hervorge¬
gangene , seit 1920 in München tätige Kupfer¬
stecher Ottohans Beier ist zur Zeit auf einer
Gesamtausstellung neuer deutscher Kupferstecherim Norden des Reiches, in der Grenzstadt
Flensburg , mit 23 bedeutenden Arbeiten ver¬treten.

Ihre » 88. Geburtstag begeht heute im hie¬sigen Berckholzstift Fräulein Luise Wolf ,langjährige Inhaberin des Parfümeriegeschäf¬tes Luise Wolf Wwe.

jlm schwarzenBrett
NS . -Frauenschast — Deuttches Frmienwer « — Orts¬gruppe Mitte 1 . HeimobcnD: Monta « . 20 Uhr , im

„®alimen \ LuvwigSptatz. — Ortsgruppe « üt> I . Näch¬
ster Heimabend am Montag , 20 Uhr . im kl . Nowacksaai ,— Ortsgruppe Süd H . Letzter Heimabend vor den
Ferien DomierSlog , 20 Uhr, in der NcdeninSschnle,
Fr . Carnicr spricht über Italien . MartenanSgabe . —
Ortsgruppe Süd III . Am Montag , 19—22 Uhr . Näh-
abend Ortsgruppe Schützcnstr. 5 . — Ortsgruppe Süd -
west III . Am Mittwochnachm. 4 Uhr Heimnachmittagim Weinzimmer des „BahnhofrestaltrairtS '

. — Orts¬
gruppe West III . Unser Heimabend findet am Mitt¬
woch uni 20 Uhr „Unter den Linden " — Ecke Hälfet *
allee und Uorckstrahe — statt.

BcrufSerzichungSwerk der DAF ., BiSmarckftrafte 16,
Nachstehende Lehraemeinschaften beginnen demnächst:
Rechtschreibung ^Richtiges Deutsch) , neuzeitlicher Se -
schäsiSbries , kauft» . Rechnen , Buchhaltung sür An¬
fänger . Adschlutztechnik , BtlanzkrlM und Reviston, Fach¬rechnen, Algebra , Rechenschiebeirechnen . Mathematik,yachzeichnen, ZeichnnngSlesen, Drehen , Hobeln, Fräsen
usw. Zu sämtlichen Lehrgängen werden noch Anmel¬
dungen entgegengenommen.

gung „Arion " Furtwangen , dem .Lieder¬
kranz " Hüftngen , dem „Liederkranz"
Lahr , dem Heidelberger Liederkranz,dem „Frohsinn " Eggen st ein und dem „Ca -
sino -Lisderkranz" Karlsruhe - Mühl -
burg . Mit der silbernen Zelterplakette für
75jährige Pflege des deutschen Liedes
wurden geehrt : Sängerbund Stühlingeu ,Gesangverein Fahrn au . .^öochfirst" Neu¬
stadt , Sängerbund Diersheim . „Froh¬
sinn " Lauda und Männergesangverein 1863
Oetigheim . 50- jährige Chortätigkeit fand
mit der Verleihung der bronzenen Zelterpla¬
kette ihre Anerkennung . Sie wurde verliehen
an : Männergesangverein 1888 Eiterbach ,Sinaverein Schönau b . Heibelbg. . „Freund¬
schaft" Gernsbach - Scheuern , „Eintracht"
Mörsch und Lehrergefanaverein Mann¬
heim - Ludwigshafen . Hierauf ertönte
Zelters Bundesliod nach dem Goethetext „In
allen guten Stunden "

, vom „Liederkranz" als
Abschluß der Ehrung sinnig daraeboten.

Bundesrechner Dr . Hermann - Frankfurt
überbrachte die Grüße des Bundesführers des
DSB . , Dr . Meister , und würdigte die gerade
im früheren Grenzland Baden mit manchen
Opfern und Schwierigkeiten bewährte Treue
zum deutschen Lied . Er kündigte die Aufgabe
an, den deutschen Brüdern überm Rhein zu
helfen, das deutsche Lieb erneut zu pflegen .

In erfreulicher Kürze stimmte die Bersamm -
lung dem Vorschlag des Sängergauführers zu .auf die Verlesung des Geschäftsberichtes zu
verzichten, der ia aus der Süddeutschen Sän -
gerzeitung zu ersehen war . Wir entnehmen
daraus die Feststellung, daß vielerorts die Zu¬
sammenarbeit mit den Kulturstellen der Parte «
schon schönste Früchte getragen , und die stete
tatfrohe Bereitschaft der Chöre zur Mitwir¬
kung bei allen Feiern von Partei . Staat und
Gemeinden überall Anerkennung und Unter¬
stützung gebracht hat. — Die Haltung der Ver¬
eine in den Räumungsgebieten verdient ein
hohes Lob . Unter den schwierigsten Verhält¬
nissen wurde die Chorarbeit weitergoführt und
sofort nach der Rückkehr der Bewohner auch
das Singen wieder ausgenommen . Ueberall
wurde der eindringlichen Mahnung der Sän -
gergauführuna , sich überall dort zu betätigen,wo kranke und verwundete Soldaten betreut
werden, in bereitwilligster Weise Folge gelei¬
stet und außer der Darbietung des Liebes reich¬
lich und freudig Liebesgaben gespendet.

Sängergauschatzmeister Horn - Karlsruhekonnte ebenfalls auf den gedruckten Rechen¬
schaftsbericht verweisen . Der Rechnungsprüfer
bezeichnete die Bilanz als vollkommen gesund
und spricht der gewissenhaften und sparsamen
Kassenführung lebhafte Anerkennung aus . Die
Versammlung erteilte Entlastung .

Da keine Wünsche und Anträge gestellt wur¬
den, schloß Sängergauführer Schmitt in mit¬
reißender Rede über Sängerkameradschaft die¬
ser großen Zeit und der felsenfesten Zuversicht
auf Deutschlands herrlichen Sieg die glänzend
geführte Versammlung mit dem- Treugruß an
den Führer . H.

40 Zahre
' " '

Alemannia Karlsruhe
Eine stolze Bilanz zielbewutzter Arbeit im Dienste der Leibesertüchtigung

Um es vorweg zu sagen, eS war eine schlichte,
dennoch in dem gegebenen Rahmen der Größe
unserer Zeit angepaßte Feier , die aus Anlaßdes 40. Grünbungstages des Rheinklub Ale¬
mannia e . B . am gestrigen Sonntagvormittagim Saale der Staatlichen Hochschule für Musik
stattfand.

Schon beim Betreten des Haufes fiel recht
angenehm das über sämtliche Treppen und
Gänge gestellte Ehrenspalier der Marine -Hit-
ler -Iugend auf. Aus der Zusammenarbeit , die
sich draußen auf den Vootsplätzen am Rhein
zwischen den Vereinen und der Marine -HI ,ergibt, resultiert dieser Beistand der Schar 1Stamm 10 der Marine -HI . , die unter ihrembewährten Stammführer Krauß mit 45 Jun¬gen angetreten war , dadurch einmal mehr ihrerWerbung besten Erfolg sichernd.Umrahmt waren die Ansprachen und Ehrun¬gen von Borträgen des Instrumentalvereinsunter Leitung von Direktor Münz , die inihrer Feierlichkeit die Veranstaltirng würdig
ausschmückten .

Als Vertreter der Partei war Ortsgruppen -leiter Pg . K n i e ß anwesend, für die Stadt¬
verwaltung sprach in Vertretung des Oberbür¬germeisters Pg . Ratsherr Lang , der. selbstein alter Rennruderer , nrit treffenden Worteneinen knappen Rückblick gab und mit entspre-chenden Glückwünschen eine Plastik sFührer -
kopf) im Namen der Stadtverrvaltung über¬reichte . Für den Regattaverein , die Dachorga¬nisation der Karlsruher Rudervereine sprachSportkamerad Z i n ß e r anerkennende Wortefür den Iubelverein und übergab ein BildRheinlandschaft) von Rohrer . Den Karls¬ruher Ruderverein 1849 vertrat SportkameradSchlachter , der in seinen Worten die ziel¬bewußte Arbeit des Jubelvereins in Bezug aufdie Nachwuchsbetreuung besonders hervorhobund weiterhin Glück wünschte . Auch er kamnicht mit leeren Händen, eine elektrische Uhrfürs Bootshaus war sein Angebinde.

, In seiner Festansprache gedachte Vereins -führer H ü b l e i n all der Kämpfe und Schwie¬rigkeiten . die in 40 Jahren zielstrebiger Arbeitim Dienste des Sports und damit des Vater¬lands geleistet wurden . Nahezu 150 Siegeauf den bedeutend sie nRegattaplät -zendesJn - und Auslandes bestätigenden Eifer , die Treue und Hingabe der Mit¬glieder des Rheinklubs Alemannia , stets ihren

Verein und unsere Stadt würdig zu vertr^Immer galt der große Gedanke der El«»»
gung der Jugend zu straffen, mutigen, L
bereiten Männern . In diesem Zusammen »'
gedachte der Redner der Toten des Weltkn «
und des jetzigen Krieges , in dessen80 Mitglieder ihren Mann stehen . Er»^i
und feierlich klang das Lied vom „Guten '
meraden" auf , das die zahlreich Anwese?,
stehend und mit zum Gruß erhobener 9 »*"$ten- gleich einer Bestätigung dafür , das 1
mächtnis der Toten in Ehren zu wahren.

Bezirkssportführer G u s h u rst überdr»
die Grüße des Sportbereichs XIV Badensdes Reichssportführers . Seine Worte
dem schicksalgebundenen Wortspiel „Rhei"'-
Alemannia "

, die ein für allemal als ura »k5,
standteile deutschen Volkstums am ObekE
unantastbar sein werden . Dank unserer Snlen Führung , unserer unvergleichlichen
macht und der besten Waffen der Welt . NEder Klubleitung überreichte er die GAEhrennadel den Gründungsmitgliedern “

,Hanauer , Arthur Hatz und Augustmann . Ein Zeichen des Dankes soll diesigtig weiterer Ansporn zu ersp°)und gleichzeiti.. _ . . . . . . „„licher Mitarbeit in der schönen Ruderfach «-
menS des ReichssportführerS überreichtdem Mitglied Willi Adolf B e ck die Ehrend
zum Großen Ehrenbrief des NSRL . De« ,,renbrief konnte er an den Bereinsführerlein , sowie an den z . Zt . in Urlaub bHlichen Hauptmann Rudolf Schuh aushäni »

In ihren Schlußworten ermahnten die
Hüblein und Gushurst die Mitglieder tjjsondere die Jugend , weiterhin treu zur w
zu stehen und dankten allen , die sich in de« !
gangenen Jahren im Dienste des -,Rhei^
Alemannia " bewährt haben. Die Losung sei !
fernerhin : „Treue Streiter im Dienste dek °
besübungen allezeit !"

i >er Gruß an den Führer und die LieüeONation beendeten die ungemein eindruap
verlaufene Feier .

CaroK>

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 29. Juui bis 5. 9

gelte » folgende Berduukeluugszeite » :
Beginn : 21 Uhr 34 Minute «,Ende : 8 Uhr 24 Minute ».

Wv. 48 Tnrnier-Aeger
Jugend -Handballturnier des HJ .«Bannes 109

Das Turnier bot eine Fülle interessanterund harter Kämpfe, die den vollen Einsatzsämtlicher Mannschaften erforderte. ES wurdesehr guter Sport geboten, die im einzelnenvollbrachten Leistungen verdienen volles Lob .Wenn auch der Bannmeister , Postsportgemein¬schaft Karlsruhe , und Tv . Rüppurr wegenMannschaftsschwierigkeiten nicht antraten , sowaren dafür doch die Tschst. . Beiertheim undTv . Forst sBruchsal) eingeireten .Der Vormittag stand im Zeichen harter Ent¬
scheidungsspiele um die Teilnahme an der
Zwischenrunde und den Endspielen . Für die
Zwischenrunde qualifizierte sich Tv . Rintheim ,Tv . 46 Karlsruhe 1 , MTB . Karlsruhe und
BfL . Grünwinkel . Die Endspiele brachten fol¬gende Paarung : MTV . Karlsruhe — BfL.Grünwinkel , Tv . 46 Karlsruhe 1 — Tv . Rint¬
heim.

Nach äußerst interessanten und harten Enb-
kämpfen ging KTB . 46 1. als Sieger des Tur¬niers hervor.

Dier Turnierleitung lag in den Händen de»
BannfachwarteS Handball im Bann 109, Wil¬
helm Braun , und der Schiedsrichter Län¬
gin und Müller (Obenheim) , die zu be¬
wältigende große Organisationsarbeit wurde
zu voller Zufriedenheit erledigt . Die Platz¬anlage des KTV . 46 war für die Durchführungsehr gut geeignet .

_ Die ErgebnisseStaffel 1 : Tv . 46 Karlsruhe 1. — Tv . Rintheim
AI . Tv . Ettlingen — Tfchft . Beiertheim 2 : 11 . D -.Rintheim - Tv . Yorfi/Bruchfal 15 :2 Tv . 46 Karls -ni^e — Tv . Ettlingen 14 :0. Tv . Rintheim — Tfchft .Beiertheim 7 : 4 . Tv . 46 Karlsruhe 1 . — Tv . Forst /Bruchsal 10 :2. Tv . Rintheim — Tv . Ettlingen 6 :1 .Tv . 46 Karlsruhe 1 . — Tfchft . Beiertheim 10 :3 . Tv.Forst/Bruchfal — Tfchft. Beiertheim 4 :7.Staffel 2 : Tv . 46 Karlsruhe 2 — BfL . Granwinkel8 :8. MTV . Karlsruhe — Reichsbahnfvortgemelnschafl5 :5. BfL . Grünwinkel — Tschst . Mftblburg 5 :9 . TV.46 Karlsruhe 2. — MTV . Karlsruhe 4 :9. BfL . Grün¬winkel — ReichSbahnsportgemetnschatt 8 :4. Tv . 46Karlsruhe 2. — Tfchft . Mühlbura 3 :4 . BfL . Grün -Winkel — MTV . Karlsruhe 7 :4. Tv . 46 Karlsruhe 2

MTB— ReichSbahnfportgemelnfchaft 1 :10.rüde - Tschst . Mühlbura 6 :5. Rei^ —— Tfchft . Mühlbura 4 :4. MTV . Karlsruhe - ^SMhlbura (Entscheidung um 2. Platz der Gtast'
Zwischenrunde: Tv . Mncheim — MTV . Äruhe 8 :4. Tv . 46 Karlsruhe 1 . — BfL . Grün »'

Endspiele : MTV Karlsruhe — BfL . Gram »:5 :9. Tv . 46 Karlsruhe 1 . — Tv . Rintheim 11 *
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axianven — Neureut 1 :1
Ei« Freuitbschastsspiel 3

Beide Mannschaften haben mit -Mf
'wuchsspiolern, die ein schönes und faires
fett lieferten , dieses Freundschaftssp«el „
stritten. In der 12. Minnte konnte
aus einem Eckball von linkS, den der
außen direkt, verwandelte , in Füihrunä
Die Gäste drängten nun stark um den ^gleich zu erzielen , doch die Daxlaudrr
Mannschaft machte sich von dem Druck der
reuter frei und konnte joden Erfolg Ä
machen . BiS zur Pause verteiltes Feldir̂
Nach Halbzeit «oar Daxlanden wieder toL
gebend, doch konnte der Sturm nichts
bares erreichen. Einen schönen Anari "

>Neureuter konnte der Mittelstürmer in de « „
Minute zmn verdienten Ausgleich vevwa«l»L
Jetzt war Darlanden meist in der HälfteAGäste zu scheu, doch die Neureuter AbE
konnte bis Mm Schluffe mit Glück und r
schick die Angriffe der Darlander stoppen - .

L)er ^ önig
der

Roman von
Heinz Lorenz

Urheberrecht hell
Carl Dunoker , Berlin .

(21 . Fortsetzung ) _ _Nach dem Essen fuhren sie nach St . Martin .
Ter erste , der beim Herannahen des Wagens
aus dem Hof geschossen kam , um sie zu begrü¬
ßen, war der Monokeldackel. Hinter ihm folgte
Frau Hochkirch. Das Schlößchen war bereits
zum Empfang gerüstet.

Als sich Maximilian von Schönfelb nach ei¬
ner Stunde wieder verabschiedete — er wollte
sie heute am ersten Tag nicht länger stören —
stellte er in Aussicht, daß er hin und wieder
erscheinen würde , um nach dem Rechten zu
sehen. Einmal wollte er auch Renate zu ' einem
der kleinen musikalischen Abende abholen las¬
sen , di« er in der Regel samstags bet sich ab¬
hielt .

Die Zeit bis znm Kaffee verging ihr und
Heino mit Auspacken und Einrichten.

Inzwischen war von der kleinen Jda Hoch¬
kirch der Kaffeetisch in der Laube im Hof ge¬
deckt worben . Renate strich für Heino das Brot
Beiden schmeckte es vorzüalick.

Immer wieder strahlten HeinoS Auaen sie
an . und immer wieder mußte er fragen :
^Freust du dick auch . Tante Renate ? "

„Ja . unsinnia freue ick mich. Heino ."Ich Hab gedacht, vielleicht kommst du doch
nicht ."

„Ach . Heino . . . 1"
. .Na ia . . machte Heino . Er hätte jetzt

gern etwas ausgesprochen, aber er wußte nickt
recht , wie er sich ausdrücken sollte. Nämlich,daß er mit Mama noch nie so allein im Schlöß¬
chen gewohnt habe . Immer waren Fremdedabei, für die dann Mama in erster Linie Zeit

haben mußte. Aber Tante Renate war nurfür ihn da . für ihn allein .Und wie zum Dank sagt« er : „Ich Hab als
oft an dich gedenkt . Wie du die Minna von
Barnbelm aefvielt hast. Es war wunder¬
bar . . ."

Renate lächelte. Zum erstenmal war etwas
tvvisch Pfälzisches über seine Livven gekom¬
men : Ich Hab „ als aedenkt " — wie treuherzig
daS aus seinem Munde 'klana.

Nach dem Kaffee probierten ste das neue Spiel
ans . Sie hockten , mit dem Monokeldackel und
dem gelb gefirnißten Holzkasten neben sich, auf
der sonnenwarmen Wiese und studierten zu¬
nächst einmal die Spielregeln durch . Dann
hieben sie mit den Hämmern die kleinen , aus
Eisenstäben gebogenen Tore ein und began¬
nen, die großen bunten Holzkugeln hindurchzu¬
treiben . Der Monokelöackel hielt das für eine
Aufforderung , sich auf die Kugeln zu stürzen
und sie zu zerbeißen. Er mutzte nachdrücklich
verwiesen werden . Sie gerieten in Eifer , und
beim zweiten Spiel durfte auch Iba Hochkirch
mitspielen , die hinzugekommen war .

Nach dieser Betätigung , die mit einer ziel¬
losen Streife durch die „Wingerte " schloß,mußte ihnen das Abendbrot wieder schmecken.

Renate war von dem reich ausgefüllten Tag
derart müde, daß sie mit Heino zugleich schlafen
ging . Auch des Nachts blieb die Tür zwischen
ihren Zimmern offen . Heino mußte vom Bett
auS noch einige wichtige Fragen an sie richten,aber auf einmal war fein aufgeregtes Reden
wie abgefchnitten. Er schlief .

Rengte konnte trotz ihrer Müdigkeit nicht
so rasch Schlummer finden . Und in dieser stil¬
len , dunklen Nackststunde wagte sie es , sich
selbst die Wahrheit zu bekennen. In dem Au»
aenblick , als Maximilian von Schönfeld im
Hof von Wachenheim ihre Hand so fest in der
feinen gehalten , als beider Blicke ineinander
versunken waren , hatte Renate rückhaltlos die
Wahrheit in sich erkannt : Sie liebte Maxi¬
milian von Schönfeld , sie liebte ihn mit einer
Kraft, deren ste sich bisher selbst nicht für fä¬
hig gehalten hatte.

Eine Weile überließ ste sich ihrem beseli-
aenden. stillen Taumel . Nach und nach erst,wie es in solchen Nachtstunden zu geschehen
pflegt, erhoben sich andere Stimmen , die nicht
vom Blut , sondern vom Verstand dirigiert
wurden.

Und da kam ihr als erstes die klare Er¬
kenntnis , daß ihre Liebe zu nichts Gutem füh¬
ren könne. Daß ste einen Verrat darstelle,den sie an fü»rf Menschen beging : Maximilian
von Schönfeld , dessen freundschaftliches Ver¬
trauen sie mißbrauchte, an Kurt , dem ste sich
so gut wie versprochen hatte, an Lisa von
Schönfeld, der rechtmäßigen Gattin , mochte

sie nun diese Würde in Ehren oder in Un¬
ehren tragen : auch an Heino beging ste ein
Unrecht, da ste ihr Gefühl zu ihm durch ihre
Liebe zu seinem Vater trübte . Zuletzt aber
verriet ste auch sich selbst und ihren Beruf .Wenn es doch ein« Möglichkeit gäbe, zu
ihm zu gelangen ? Wenn er . . . Hatte ste
nicht heute bei der Begrüßung auch in seinen
Augen sekundenlang etwas wahrgenommen ,was ihrem Gefühl verwandt war . . .? Wenn
er den Weit finden würde. Wenn es rücksichts¬los beiseiteschleuderte, was sich an Hindernissen
auftürmte ? Seine Frau . . . Es gab doch offen¬bar Gründe . Wenn er beispielsweise erfuhr, daß
sich seine Frau statt am Meer in Berlin bei
Johannes Almbach aufhielt ?

Renate hatte ein unbehagliches Gefühl bei
dem Gedanken, der sie jetzt überfallen wollte .

Nie , nie würde sie vor ihm auch nur eine Silbe
darüber laut werden lassen ! Das war ganz und
gar ausgeschlossen. Aber er mußte es doch er¬
fahren. Wenn man in der kleinen Welt , in der
er lebte, dahinterkam, so war bas Fundament
untergraben , auf dem seine Unantastbarkeit
und seine Autorität ruhten . Er mußte es er¬
fahren, damit er, der keine Kompromisse kannte,

: handeln konnte. Dann war der Weg frei . . . !Das hartnäckige Denken , aus dem sie keinen
Ausweg fand, erregte ihre Nerven immer
mehr. Ihr Körper war in Schweiß gebadet, ob¬
wohl sie auch die leichte Leinendecke zurückge¬worfen hatte. Schließlich erhob sie sich und tratans offene Fenster.

Wie überaus köstlich, wie traumhaft schön
doch solche Nächte auf dem freien Lande
waren ! Da hielt auch der prächtigste Sternen¬
himmel aus dunkelblau bemalter Leinwand,von den raffiniertesten Beleuchtungseffekten
auf Romantik geschraubt , nicht stand . Ueberdem Bergwalb mußte der Mond im Aufgehen
begriffen sein. Sein silbernes Licht lag über
dem Äebenmeer wie phosphoreszierender Reif .Links, etwas unterhalb , im Dorf St . Martin
brannte ein einzelnes Licht, bas trüb gegen die
silberne Himmelspracht ankämpfte. Sonst lagdas Dorf im Schlaf , obwohl eö noch lange
nicht Mitternacht war.

Beim Anblick dieser Unendlichkeit wurde
Renate ruhig . Ihre Gedanken wurden mäch¬
tig und stark : Maximilian von Schönfeld, ichliebe dich. Ich werde hier mit deinem Jungen
wunderbare Tage verleben . Wir werden uns
sehen und wir werden vertraute Gespräche
miteinander führen. Jeder Blick, jedes Wort ,jede Geste von dir wird mich glücklich machen— aber du wirst es nie erfahren.

*
Die Augustsonne hielt an. Die Winzer

schmunzelten über das himmlische Garfeuerder Reben . Renate und Heino konnten sich den
ganzen Tag im Freien aufhalten . Aber Re¬

nate half auch im Haushalt mit . Sie
für Heino , und «S war nicht anders , als,, ,trete sie Mutterstelle bei ihm. Sie lernte
Leibspeisen kennen: Dampfnudeln mit
nillosoße. Eierkuchen mit Aepfeln und
tiges

Manchmal las ste ihm vor und staunte Ka
feine rasche Auffassungsgabe . Gleich am
Morgen las sie ihm oben bei der oerwittt '^Steinbank mit dem listiaen Kuvibo dav '^listigen Kupido oav -

,-1Wittichs Fahrt zu Dietrich von Bern |l
Wittich war sein Liebling : weshalb . wuß>' -i>
selbst nicht recht. Denn Wittich war ja
ltch ein Verräter . Sicher war eS das tra« ^.
Schicksal des jungen Helden, das ihn cE

Er lag bäuchlings im GraS , das Gesia^j.die Hände gestützt . Renate saß auf der
Als sie nach einem Kapitel eine

mache , sagte er : „Du hast eine so
Stimme . Ich könnte dir immer zühöre««. ,das hast du sicher beim Theater gelernt ^ $

„Natürlich , Heino . Beim Theater
ja seine Stimme besonders schulen .

Plötzlich glitt das Buch von lhrer« Mtund fiel neben ihm ins Gras . Dabei i*"
eine Ansichtspostkarte heraus . . , . tass .Heino reichte ihr das Buch zurück un» » ja«
ihr die Karte : „Guck mal . Ostende.
mir Mama geschrieben ." At'

Renate nahm die Karte, ihre leichte «
danken verflogen .

Sammelst du Marken .
" fragte er. K?

Sie schüttelte abwesend den Kopf
gegnung mit Frau von Schönfeld in &<:«'

„uf
liner Theater tauchte in ihrer Erinner »« q-̂ «'

„Nun ia , das ist ja auch mehr für , ji«
gens "

, sagte er. „Sonst würde ick
Marke abmachen . Ich sammle auch ntwi-

ir zu langweilig ." ^Bei seinen Worten betrachtete Re««.^Marke. Und von einer schlimmen Neu« .
trieben, versuchte sie den Stempel »»
^ertt* (Fortsetzmi«
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88 :80 für Deutschland
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Rudol Zusammentreffen" vlf Harbrgs mit Mario Lanzi .

Auch am Meilen Tag Lanzi vor Harbig
Doppelerfolg brachte , führten wir gar nur noch

Auf der sehr weichen Bahn erwies sich der
Italiener auch auf der 800-Meter --Strecke als
der Spurtschnellere. Mit 1 :49.0 stellte er seinen
Landesrekord ein , und zwei Zehntelsekunden
trennten ihn im Ziel von Harbin. Giesen
hatte zunächst geführt, später war Harbig in
Front gegangen. Lanzi schloß aber immer so¬
fort aus und griff in der lebten Gegengera¬
den Harbig an. Der Dresdner wich nicht und
ging auch noch als Erster in die Zielgerade.
Dort griff Lanzi noch einmal an. und diesmal
mußte Harbig weichen. Giesen wurde in 1 :52,7
Dritter vor Dorasceni . 53 :41 lautete hier der
Stand zugunsten Deutschlands . „

Nach dem Hürdenlauf , den Facchini in 14,6
vor Zepernick (15,1) gewann, verringerte sich
der deutsche Vorsprung aus 10 Punkte. Das
Diskuswerfen , von Consolini mit 61,05 Meter
vor Wotapek mit 48,53 Meter gewonnen ,
brachte weitere zwei Punkte Einbuße, und nach
dem 200 -Meter -Lauf, der einen italienischen

Tcnnisficg über die Kroaten
Erotzer Kampf Henkels gegen Puncec

Tennisländerkampfl®eutf* rÜ!?Iett Tennisländerkampf zwischen
ätzten Eni-r »»b

. Kroatien fiel schon im vor-

t ranz aj „ zwischen Heinrich Henkel und
eutschlavz»

^ E c die Entscheidung zugunsten
**'6, 7:5 a .r Der deutsche Meister siegte mit

,̂
' l -Füh

'
r«nb' a

6 : S> 6 :0 und sicherte mit dieser
puncec ttiat - - - deutschen Enderfolg. Franz
E° um wieä-^? °6en sein Berliner Pfingstspiel
V^chsge ). w, . -̂ erkennen . Er hat nach drei-

wieder„,/ ^°use seine Sicherheit so ziem-
°egen Henner ^ sein großer Kampf
Geschmack \ Henkel war so recht nach dem

8^ °n dicht b?s°^ ' ener Weiß -Rot -Weiß -Tri -
. övg tm haltenden Zuschauer . Nach
°°von. Sgtz Puncec unangefochten
{?*a4h>on «tt Satz begann Henkel mit
l'

enaufschtg »^ rkopfspiel und einem Bom-
b 'NUal g»s

'
K

«« er der Agramer konnte noch
Mochte He» .,? «eide kommen . Dann erst ver-
üeivinn einem Aufschlagas den Satz
schien der g, .Hellen . Mit einer 3 : 0-Führung
legen zu sl^ liner auch im dritten Satz über-
9e»au sn » Sein Spiel aber wurde un-
Sing . 2^

«» 3 Puncec mit 6 : 4 in die Paule
lichen & »„ ? spitzte sich der Kampf bei herr-
aber lieb^ oilduellen dramatisch zu . Henkel
den tu,

" " lcht locker, gewann 6 : 3 und spielte
geworz»

^" ischeidenden Satz reichlich nervöS
. aenen Kroaten mit 6 :0 in Grund und
° en.

Koch - Buchholtz zeigten am abschließen-
den Treffen gegen Mitic -Branociv ein über-
aus draufgängerisches Spiel , dag von den
Deutschen glatt 6 :2 . 6 :2. 6 :3 gewonnen wurde.
Bester Mann auf dem Platz war Engelbert
Koch . Buchholtz mußte erst eine gewisse Un¬
sicherheit überwinden. Die Kroaten kamen
überhaupt nicht in Schlag. Damit war der
Endstanö im ersten Tennisländerkamps
Deutschland —Kroatien um den Rom-Pokal
5 :1 zugunsten der Deutschen .

Starke italienische Tennisjugend
In Bari hat der Freundschaftskampfder Fa -

schistischen Tennis -Jugend mit der Hltler -Ju -

gend begonnen. Italiens Nachwuchsspi^ er
konnten die beiden Einezlspiele des ersten Ta¬

ges gewinnen und dadurch bereits mit 2 :0 in

Führung gehen . Ihre jungen deutschen Gegner
wehrten sich recht tapfer und gaben sich jeweils
erst nach hartumkämpften Dreisatzspielen ge¬
schlagen. Ergebnisse : Orlando del Bello ( U
— Ernst Hartung (Hochland) 6 : 3 6 :8 , 6 :1 : Ro¬
berto S a b b a d i n i (I .) — Klaus Potatz (Ba¬
den ) 3 :6 . 6 :4 . 6 :3. >x

'
, .

Italien erhöhte am zweiten Tag seine Füh¬
rung auf 4 :0. Scribani - Gori besiegten
Hartung Kaehler 6 :4, 0 : 6 7 :5 und Sababini
— Del Bello schlugen Fischer — Potaß 4 .9,
6 :4, 6 :4 . Die Italiener spielten routinierter
als die Deutschen , die sich trotz tapferster
Gegenwehr geschlagen bekennen mußten.

mit 64 :60. Haunzwickel und Glötzner erhöhten
dann durch den deutschen Doppelsieg im Stab¬
hochsprung auf 71 :63. Luthers Weitsprungsteg
wiegte uns schon in Sicherheit, als dann über
10 000 Meter der zierliche Äeviacqua uns noch
einmal mit 80 :74 in Gefahr brachte.

Aber die starken Männer Storch und Blank
enttäuschten uns nicht, und nach unserer 87 :77-
Führung konnte uns selbst der Verlust der
Staffel nicht mehr gefährden . In der Staffel
lagen die Italiener stets vorn. Ährend verlor
gegen Donnini 4 Meter , die Ferrassutti auf 8,
gegen Grau erhöhte . Müller holte gegen Mis-
soni nur wenig auf, und Harbig vermochte den
in der Form seines Lebens befindlichen Lanzi
natürlich nicht mehr gefährden . So endete die¬
ser Länderkampf nur mit einem knappen Siege
von 88 :80.

Aber immerhin — ein Sieg !

Zwei Hveger-Siege in Leipzig
Höhepunkt der Leipziger Sportwochen war

am Sonntag das Frauen -Schwimmfest im
Sommerbad Schönefelb , an dem Dänemarks
Weltrekordlerin Ragnhild Hveger mit bestem
Erfolg teilnahm . Allerdings war für die kleine
blonde Dänin die Gegnerschaft außerordentlich
schwach, so daß sie über 100 Meter Kraul in
1 :09,3 vor Ursula Pollack (Spandau 04) in 1 :12
und über 400 Meter Kraul in 5 : 29,9 vor Feld¬
mann (Dresden ) in 6 :26,5 zu leichten Siegen
kam. Inge Schund (Hamburg) gewann die 200
Meter Brust in der guten Freiwasserzeit von
8 :04 vor Hartmann (Breslau ) in 3 :06,9. Ganz
überlegen war Lisl Weber (Bayreuth ) über
100 Meter Rücken in 1 :24.2.

Kege Beteiligung. gute Leistungen , neue Leute
Die badischen Bereichsmeisterschaften der Leichtathleten in Mannheim

Die Leichtathletikmeisterschaften des Bereichs
Baden, die am gestrigen Sonntag auf dem
Platz des TV . 46 Mannheim durchgeführt wur
den, bestätigten einmal wehr die ungebrochene
und mit den Schwierigkeiten noch stets wach¬
sende Lebenskraft des deutschen Volkes auf
allen Gebieten. Drei Gesichtspunkte sind es,
die diese Tatsache augenfällig unter Beweis
stellten : einmal war die Teilnehmcrzayl höher
als die der vorjährigen Meisterschaft : dann
aber zeigten die Leistungen , baß sich der badi
sche Sport trotz des Fehlens der besten Namen
auf einer höchst beachtlichen Höhe hielt : und
schließlich war es neben dem Beharren der
alten bekannten großen Gemeinschaften das
Vorwärtskommen neuer.

Hier ist insbesondere das starke Vor drän¬
gen der Karlsruher Postsportge .
meinschaft zu nennen, die tn Mannheim
den Lohn für lange, zähe , im Stillen geleistete
Arbeit empfangen konnte . Nicht weniger als
fünfmal konnte sie sich auf den ersten , viermal
auf den zweiten und dreimal auf den dritten
Platz setzen . Das ist im Wettkampf gegen so
bekannte Vereine wie Phönix Karlsruhe ,
MTV . Karlsruhe , Post Mannheim KFB . , Frei¬
burger FC . und andere ein sehr beachtlicher
Erfolg.

Von den Leistungen ist an erster Stelle - er
inoffizielle badische Rekord von
Frl . Unbescheid MTB . Karlsruhe
im Kugel st oßen mit 13,12 Meter zu
nennen. Bei sehr guter Laune war auch Frl .
Hartmann Phönix-Karlsruhe , die über 100
Meter knapp geschlagen wurde, sich dafür aber
die 800 Meter einwandfrei sicherte . Der jetzt für
die Karlsruher Postsportgemeinschaft startende
Steinmetz bewies trotz Verletzung einmal

®(ll. Mannkeim gewinnt Sthiaarjionl &preis
Die letzten Spiele in Stuttgart

Pforzheim überfahren
Dz ,

»"gart “ t FC. Pforzheim 6: 0 (2:0)
um den Schwarzwaldpreis
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garter bestand Aussicht , sich durch einen Sieg
die Anwartschaft aus den ersten Platz im Wett¬
bewerb um den Schwarzwaldpreis zu sichern.
Der SV . Waldhof machte jedoch einen dicken
Strich durch diese Rechnung und hat damit dem
VsR. Mannheim den Weg zum Endsieg frei¬
gemacht. Mit 3 :0 errangen die Waldhosereinen
klaren und vollauf verdienten Sieg , der in kei¬
nem Augenblick in Frage gestellt war . Wald¬
hof konnte mit einer sehr starken Mannschaft
in Stuttgart antreten , in der auch der Mittel -

stürmer Erb mitwirkte. B.

Kopffieg von Magnat über Orator
30 000 Zuschauer beim Deutschland -Preis in Hamburg

Am Sonntag wurde auf der Bahn in Ham -
burg-Horn auch die wichtigste Zuchtprüfung
des Galoppsports, der Deutschland -Preis der
Dreijährigen , gelaufen. Wie in fast allen
Zuchtprüfungen der letzten Fahre leichteten
auch diesmal die Rot-Blauen Farben
Schlenderhans in Front , Magnat un¬
ter Jockei G. Streit gewann nach har¬
tem Kampf die wertvolle Trophäe um einen
Kopf gegen Orator und den dichtauf folgen¬
den Nuvolari . Streit , Schlendevhan und sein
langjähriger Trainer G . Arnull feierten da -
mit ihren vierten Erfolg in ununterbroche¬
ner Reihenfolge.

Aeußerlich bot der Schlußtag der Rennwoche
auf dem Horner Moor das gewohnte Bild .
Auf allen Plätzen drängten sich die Maffen —
es mögen rund 30 000 Zuschauer gewesen sein
— um der klassischen Prüfung beizuwohnen.
Zehn Pferde wurden gesattelt, nur unser Page
fehlte . Fast in Linie kam das Feld ab . In die
Schluß-Gerade bog noch Nuvolari vor Orator ,
drei Längen dahinter kam Magnat vor Wer¬
ber und dem schon geschlagenen Rest . Nuvo¬
lari ließ bald nach und wurde von Orator nie¬
dergekämpft , Magnat hatte 200 Meter vor
dem Ziel gegen Orator noch nichts gutge-
macht. aber dann warf ihn Streit mit voller
Wucht innen nach vorn , der Hengst zog willig
an und erschien neben Orator , den er dann
gerade noch in den letzten Galopp -
sprüngen faßte und um einen Kopf

Neuer Lieg des Nt. Jürirk
Zweiter Tag der Frankfurter Jubiläums -Ruderregatta

Der Haupttag der internationalen Frank¬
furter Ruderregatta auf dem Main zelchnete
sich durch einen ausgezeichneten Besuch und
spannende Rennen aus . Das erste Haupt¬
ergebnis war der Vierer „ohne "

, der zu
einem neuen Erfolg des RC . Zürich wurde.
Vom Start weg führten die Schweizer , gingen
mit ruhigen , kraftvollen Schlägen über die
Bahn und siegten , ohne sich voll auszugeben,
mit zwei Längen vor dem italienischen Moto-
Guzzi-Boot. Das einzige deutsche Boot , die
Berliner Renngemeinschaft , streckt . vorzeitig
die Waffen. Im Senior - Einer konnte
Uffz. Hasenoehrl (Wien) seine Meldung nicht
erfüllen, dafür war aber Matrose Willi Fueth
(DRV . Amsterdam ) am Start . Er gewann
nur sehr knapp vor dem Mann¬
heimer Georg Matschke , obwohl er
zeitweise mit zwei Längen führte . Einen pak-
kenöen Enbkampf lieferten sich auch die HI .-
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Achter, bei denen die Wiener die glücklicheren
waren und mit einer Zehntel Sekunde vor
Hessen -Nassau siegten. Im Rennboot-Einer
der Frauen kam Friedel Haack (Post SG .
Frankfurt ) vor Hannt Wurtmann (Hamburg)
und Inge Oehlenschläger (Lübeck ) zum Er¬
folge .

Eines der schönsten Rennen war der Se¬
nior - Achter . Italiens Meister-Achter Li¬
vorno führte von Anfang an. dicht gefolgt vom
Berliner RC . bis fast zum Schluß des Ren¬
nens . Dann setzte aber der Berliner RC . einen
glänzenden Endspurt ein und konnte die Ita¬
liener unter dem Jubel der Zuschauer gerade
noch im Ziel abfangen.

Deutscher Radländersieg über Ungarn
Vor 5000 Zuschauern trafen am Sonntag die

Radamateure von Deutschland und Ungarn
auf der Buöapester Milleniumsbahn zusam¬
men. Von den vier Wettbewerben konnten die
Ungarn nur das Zeitfahren durch Eles ge-
winnen , während in allen übrigen Rennen die
Deutschen die ersten Plätze b esetzten .

Eine« neuen Weltrekord im Gewichtheben
stellte der Koreaner Kanemura im beidarmigen
Reißen der Mittelgewichtsklaffe mit 122,5 Kilo¬
gramm auf. Bisheriger Rekordhalter war der
Aegypter Tonny mit 122,0 Kilogramm.

Der ursprünglich für die Europameister¬
schaft im Halbschwergewicht zwischen Jean
Kreitz und Girolamo Giusto in Berlin vorge .
sebene Kampftcrmin am 6. Avril ließ sich in¬
folge der bereits gemeldeten Erkrankuim von
Giusto nicht aufrecht erhalten . Obwohl die In¬
ternationale Box-Union inzwischen schon Mu.
sina als Ersatzmann für Giusto bestimmt
hatte, gab es neue Schwierigkeiten. Der
Kampftag ist bis Ende August verschoben.

schlug . Nuvolari kam nochmals auf und en¬
dete dichtauf als Dritter vor Alejana. Wer¬
ber und Gundula .

Magnat , der von dem Franzosen Asterus
aus der Schlenderhaner Stute Mafalda ge¬
zogen ist, hat sich durch alle großen Dreijähri -
gen -Rennen behauptet, er wurde nur bei sei¬
nem Jahresdebut geschlagen, als er am Start
blicb. Mit ihm hat zweifellos der Beste seines
Jahrganges gewonnen.

mehr seine Klaffe im 100-Meter -Lauf: sein
Endkampf in der 4 mal 100-Meter -Staffel . der
seiner Gemeinschaft den Sieg brachte, war eine
prachtvolle Leistung . Erwähnenswert ist fer¬
ner der Hochsprung von K e s e l , MTG . Mann¬
heim , der sich übrigens allein drei Meisterschaf¬
ten sichern konnte , mit 1,80 Meter , Frl . Feh¬
re n b a ch s 100-Meter -Zeit mit 12,6 Sek . und
die Mittelstreckenläufe des Freiburgers
Krumholz über 400 Meter mit 50,7 Sek.
und 800 Meter mit 2 :02 Min.

Im Folgenden geben wir die Namen der
Sieger mit ihren Zeiten und Weiten wieder
und führen diejenigen Sportler aus unserem
Verbreitungsgebiet mit an, die sich unter dcn
ersten Dreien placierten . 8.

ffrauen
Weltsprung : 1 . Ransst . TDd . Germania Manntz^

5.14 - Meter . 2 . Stückle , L!LV . Karlsruhe , 5,02 Meter .
Hoütsprung: Schilling . MTV . Khe . . 1,46 Meter . Speer «
wurs : 1 . Rllzmann , MTV . Kbe .. »4.06 Meter . 2.
Nlrrstettcr . fl ?*« . Khe . . 38 .42 Meter . Kugelstoßen:
1 . Unbescheid . MTV . flve. . 13.12 Meter . 2 . Sieben .
KB . Khe ., 11 .93 Meter . 109 Meter : 1 ffedrenbach,
PT . Frervurg . 12.6 Sek. 2. Sartmann . Phünlr Khe ..
12,8 Sek . 80 Meter Hürden : 1 . Schecriie . Post .Mbm .,
14 .1 Sek. . 2 . Ringel . Bost-Kb« .. 15,5 Sek. Di» ku»>
wrrsen : 1 Reirtschler. ML. Bforzb .. 34.60 Meter . 3.
Unbeschcid . MD« . Khe .. 33 .36 Meter . 200 -Meter -L-ut :
1 . Hartmann , Mönir Kb« .. 27 .5 Sek. 3. Walter , ©6 .
Psorzd .. 28 .2 Sek. 4X100 Meter : 1 . DE . Psorzb .
53 .7 Sek . sHodnkoser . Christlich. Walter . Rentfchler) .
2. MDB . Khe . 54 .4 Sek.

Männer
400 -Meter .HakdenIaus: 1 . Kessel. MDB Mdm .
“ 2 . Radike. SM). Ottenau . 60,4. Schmidt . SpL .

.. 63.0 Sek. 3X1000 Meter : Bost Khe . (Buck,
.attniann . Ullrich) 8 : 14 . Weitsprung : Blum . SC ,

Pforch .. 6 .80 Meter . 3 . Hdicl. SC . Btorch .. 6,55
Meter . Hochsprung: Kesel , MTG . Mbm .. 1 .80 Meier
Hmnmerwcrscii: Räder . Dp« . Tribera . 41 .91 Meter .
DiSkuSwurt : Arnold . Sv « . Scbönau , 39 .95 Meter .
3 . Kalmbach, SC . Bsorch. . 35 .95 Meter . 10 000 Meter :
Lenz , Bost Heidekb . 36 .09 Min . 2. Ewald . Retchrb.
Kbe .. 37,14 Min . 3 . Stetaeiwalld . TV. 84 Bfortb .,
88 .56 Min , 1500-Meter -Lans : « bei . «i«L . Neckarau.
4 .17.6 Min . 3 . Ullrich. Post Khe . . 4.17.8 Min . 100-
Meter -Laus : Steinmetz . Post Khe . . 10 .8 Sek. Stab¬
hochsprung: ReiS. Pos, Kbe . , 3 .10 Meter . 110 Meter
Hürden : Kesel . MTG . Mbm .. 16.5 Sek. 800 -Meter -
Lauf : Knnnbolz . FC . Freiburg . 2 .92 Min . 3 . Schatt-
mann . Pos» Ache. . 2 .92 .5 . MIN . 400-Meter -Lims : Krmn-
bol, . FC . ssreiburg. 59 .7 Sek 290 -Meter -Laus : HauS
Oberlc . MTG . Mm . 22 .8 Sek. 2. Funk . Post Kbe .,
23 .2 Sek. Dreisprung : Tabebel . Post Mbm. . 13,71
Meler . 3. Schmidt . Post Khe ., 13.36 Meter . 5990 -
Meter -Laus : GNnkchcr Milkau. Post Hetdelb.. 16 .59
Min . 3 Baugert . Germania Bietigb . . 17 .53 Min .
Kngelstoßen: Mcrslnger. TG . Hdbg.. 13.19 Meter . 2.
Bade , Baden -Baden . 12 .94 Meter . 3. Bauer , Pforib .,
12.45 Meter . Sveerwersen : Bad« . B .-Baden . 5,3.99
Meter . 2. Rösch . Pos» » be .. 50X« Meter . 4X109
Meter MSnncr : Polt Kbe . 44 .6 Sek. (Steinmetz.
Soerdt . ssunk . Schmidt) . 3 . SC . Psorzb . 45 .6 Sek
4 x409 Meter : Post Kbe . 3 :38.4 (Schürt . ReiS. Funk:
Ullrich) . 3. SC . Pforch . 3 :41 .6.

69.8.

Sie Aufstiegsspiele - er ersten klaffe
Afk . Pforzheim weiter in Führung

In der Gruppe Nord baden hat der
VfR . Pforzheim mit einem 4 :0-Sieg gegen
den Karlsruher Südstern seine Spitzenstellung
in der Tabelle beibehalten können . Feuden¬
heim hat gegen Plankstaöt einen überzeugen¬
den Sieg gelandet, wofür die Torausbeute
von 8 : 1 deutlich spricht. Die Fendenh-eimer
trennt mit der gleichen Spielzahl nur ein
Punkt von dem VM . Pforzheim und es ist
heute noch nicht zu ersehen , wer von diesen
beiden aussichtsreichen Bewerbern als Mei¬
steranwärter in Frage kommt .

Das Spiel Rastatt -St . Georgen, das die
letzte Begegnung in der Gruppe Südbaden
gewesen toäti , wurde, im Einverständnis bei¬
der Vereine, da es aus die Gruvvenmeister-
schaft keinen Einfluß mehr hatte , nicht ausge¬
tragen.

Die Tabelle der Gruppe Nordbaden
gew. ui>. veil. Torr Pkt .

BfR.
Feudenheim
Plaukstadt
Weingarten
Düdstern

3 1 -
3 — 1
1 1 2
1 — 2
1 — 4

14 :6 7
18 :3 6

6 :18 3
5 : 11 2
8 :15 2

BfR . Pforzheim — Südstern Karlsruhe
4 :0

Der Rückkampf der beiden Mannschaften
stieg in Pforzheim und brachte zwei grund¬
verschiedene Halbzeiten, einmal deshalb, weil
in der ersten Hälfte der Schiedsrichter dem
Spiel nicht «ewäksen war und harte Aktionen
und Kampfhandlungen zulirß . so daß das
Spiel einen völlig zerrissenen Charakter be¬
kam. Erst in der zweiten Hälfte, als dann die
Pforzheimer mit dem Ball wirklich spielten ,
wurden sie klar überleaen und sertiaten ihren
Gegner klar ab . Der Sieg ist völlia verdient,
durch die taktisch bessere Mannschaft und auf

Grund ihrer zusammenhängenden klaren Lei-
stungen der zweiten Svielbälfte . Die Karls¬
ruher waren eine eifrige und kämpfende
Mannschaft , die aber an taktischen Mitteln gar
nichts zur Hand hatte, um dem Gegner ins
Handwerk zu pfuschen.

Feudenheim — Plankstadt 8 :1
Mit einem überzeugenden Sieg , der leicht

noch hätte höher ausfallen können , haben die
Feudenheimer die Gäste aus Plankstadt hinter
sich aelaffen. Feudenheim ist mit diesem Re-
sultat hart an den VM . Pforzheim heran¬
gerückt, von dem sie nur ein Punkt trennt .
Bei der Begcanuna hatten die Plankstadter
sehr wcnia zu bestellen und nur dem oft ra¬
schen Eingreifen ihres Torhüters war es zu
verdanken, daß die TorauSbeute nicht an ein«
zweistellige Zahl herankam . Bei der Feuöen-
beimer Mannschaft war aber auch nirgends
eine Lücke zu finden , durch welche der Gegner
hätte erfolgreich öurchkommen können .

Anni Kapell fchlug Jopie Waalberg
Beim westdeutschen Start der holländischen

Schwimmerinnen in M.- Gladbach konnte
Anni Kapell die Holländerin Jopie Waal¬
berg in eindrucksvoller Form besiegen. In der
guten Zeit von 8 :01,0 gewann Anni Kapell
das 200-Meter-Brustschwimmen vor der Hol¬
länderin , die 3 :10 Min . benötigte . Ebenso ge¬
wann auch Alice S t i j l (Amsterdam ) die 100
Meter Kraul in 1 : 10,8 vor Leni Henze -Lohmar
(Bonn ) in 1 :20,5. Zu einem Doppelcrfolg
konnte auch wieder Uii Schröder kommen
und zwar in 100 Meter Kraul in 1 :00,8 vor
Linbner (Koblenz ) in 1 :02,7 und im 100 Meter
Rücken in 1 : 12,1.

Poli}ei Hamburg Handballmeister
Theilig holte für Hamburg den Sieg gegen Minden

Bor achttausend Zuschauern standen sich in
der Heffenkamokbahn in Kaffel Hindenburg
Minden , der Meister von 1986 . und der Poli -
zeisvortverein Hamburg im Enösviel um die
zweite deutsche Kricas -Handballmeisterschaft
gegenüber. Unter der Leitung des Berliner
Schiedsrichters Jmmel trugen die Hambur¬
ger Polizisten, die erstmals die Meisterschafts .
Endrunde erreicht hatten , «inen hart erkämpf¬
ten . aber voll verdienten Siea mit 9 :7 (4 :5)
Toren über bie Mindener Pioniere davon.

Theilig , der Hamburger Mittelstürmer , war
die hervorragende Svielergestalt dieses End -
kampfes . Er war die Seele der Mannschaft ,

Kopf und Arm zugleich. Denn nächst seiner
Spielweife war es vor allem seine enorme
Wurfkrast. die allein den Hambnraer Sieg
sicherstellte. Minden wies in diesem Spiel
zweier gleichwertiger Mannschaften das ge¬
schlossenere Angriffsziel auf. Doch scheiterte eS
immer wieder an der starken Hamburger Ab¬
wehr. Bet Hindenburg Minden waren Roett-
aer und Paaenkaemver die trerbenden Kräfte.
Die Torschützen der Hamburger waren Tbel-
lig (8) und Heinrichs ( 1 ) , die der Pioniere
waren Roettger (4) . Saavnlkacmver (2) und
Hclligrach (1 .)
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Da « Erwaohen dar ersten gro¬
ßen Liebe unvergeßlich dar -

geitellt

irstc Jtteöe
(Arme kleine Inge )

Beginn : 4.00, 4.00, 0.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelasien

Das ergreifende Schicksal
einer Frau

Das Erbe in Pretoria
Paul Hartmann , Charl . Susa ,
Gus ». Grlindgens , P. Henckels
Beginn : 4.00, 4.00, 1.10 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein ergreifendes Ehedramal

Mutterlied
mit Ben | amino Gig » , Maria
Cebotari , Hilde Hildenbrand
Hans Moser , Peter Bosse u . a .
Beginn : 4.00, 4.00, 1.10 Uhr
Jeweils mit dem Hauptfilm .
Jugendliche nicht zugelassen .
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Heute letzter Tag !
Zerah Laandar in I Hm « Jübars in

Der Weg Ina Freie | CARL PETERS
Jugend nicht zugelassen I 4 .00, 6 .00 , 8.15 Uhr Jugend zogeteesen !

Dia neueste Wochenschau

SCHAUBUPG

febmt-Äeiniptti
RatMtal )«. (33869
Waldhornfteaße 34,

Unterricht

HandliarmoniRa
Aecordaon «

Unterricht
ert . Fachl . OÖtz ,
Khe. SoflensU . 18.

Welt-Globus 1941
108 cm Umfang . Eine Höchstleistung I

Mein bei GfobuS gibt das Bttd der Erde richtig wieder ,« tele Fragen können nur am Globus geklärt werden . Wer
die wcltwtrtschafMchen und weltpolitischen Zusammenhänge
übersehen und die Ueberleaenbett der Urteils gewinnen WM ,Der braucht diesen neuen Globus . Er kostet nur 4 Mk . mo¬
natlich , obne Aufschlag . GebrauchSanleitnng , umfassender
DriSregistcr , Kompaß und dar 200Setten starke , reich illustrierte
Werk . Erde und Mensch " weiden kostenlos mligellelert . (Ge -
kamlpreir 38 RM . Ers .-Ort Halle .) Wenn Sie ihn noch
heute bestellen , kann er Ihnen schon morgen gute Dienste
« weisen . Aut Wunsch 3 Tage zur Ansicht , daher kein Risst ».

Pestalozzwnchbaiidlnng Halle/S » rg7

Achtung tzautleidende !
MLiiae Midif über ein neues ßrtlmlifelf

JJor einiger Zeit ist es gelungen , «in neues Heilmittel für die mit
Hautleiden Geplagten zu erfinden . Vlefes neue , lm Herstrllungse
«Verfahren zweifach patentierte Heilmittel ist ein Kefirprciparai , es
enthält keinerlei chemische Zusätze und ist daher unschädlich .
Spechten , Hautausschläge , die speziell von unreinem Blut her, .
» Uhren , Nurunkel , pttftl , Mitesser , kkztme (auch verufsekzeme )
Lowie unreine Haut können - ehe durch dieses neue Präparat in
Vielen Fällen mit Erfolg bekämpft werden , und auch bei Schuppen ,
(fiechte stnd günstige Ergebnisse erzielt worden . Vreses neue Prfi »
« oral hat Heilerfolge aufzuweisen , die immer wieder bestätige
ioerden - und viele Anerkennungen auch von jahrelangen , versInnungen auch von jahrelangen , vers

Muepadung 3,95 JUU » Großpocfuit ®
> Nachnahme . 2nteressanSe Broschüre

mltrten Fällen liegen vor . . _ _ _
Dreifach 6^5o JUti franko Nachnahme .

^
2nteressanSe Broschüre

« nd viele amtlich beglaubigte Anerkennungen sendet kostenloe
Pr . e . avnther L »m. k * , Wiiziie .i . PasfMim

Inhaber C, ff « Vo/UoMAfsr *

Gesichtshaare
Plck . l-,
Sommer *
sprossen ,
Warzen ,
Leber .
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos n . ohne
Narben (modernstes u . slcherstesVerfahren )
garantiert mit derWurzel (Ur Immer entfernt
Neu : Orlglnal -Vlbr . - Rotation « • Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern .

Dole Palten entferne Ich In kurzer Zeit

Anneliese Hesselbacher
Tel . 4128 Moderne Kosmetik Tel . 4128
Sprechstd . v . P—12 u . 14— 1» Uhr . Mont . II. Samst . getchl .

jetztBismarcHstraBe37 " LUp'"?

Brillanten !
aller schmucK *

kauft laufend

Juwelier Waldstr . 34

G. B . 8254

Niohdruok dar
Fora verboten

wotirizimmer
r

Modell Nr. 100 , NuBbaum behandelt
und In moderner LlnlenfOhrung :
1 Geschlrrschrank - BQfett 160 cm ,
1 Kredenz 120 cm , 1 Ausziehtisch
120/86 cm , 4 StOhle mit Polster In
Buche gehöhnt . (Andere Stühle dazu
entsprach . Mehrpreis ) RM . 605 .-

Möbel -
^

das große Einrichtungshaus
mit den Preislagen fOr Alle

12stetst # # Engelstraße
il 1151 UH beim Krankenhaus
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommen

Zu verkaufen

AalzmaWne
mit Hanbanlag « , . .

70X100,1 . 2 u . 3 Bruch falzend , in
lehr gutem Zustand . IS — 1800 Bogen
falzend pro Stunde,,sofort günstig

Lp gebot «
den Führ

zu verkanfe « .
_ erbeten unter 8 41086 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu verkaufen : (1L8S2 )
2 eichen « Bettstelle « mit Rost und
Zteiliae Matratzen , 2 Nachttisch «
1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
alles in tadellosem Zustande , sonn «
1 Konzerizitber (Holzintarsie ) mit
Kasten . Anzus . abends wach 6 Uhr .
Karlsruhe , Hirschsir . 82 , Stb . 8 . St .

Juunmeri
Karrt» Piel Woche! 1

Montag — Mittwoch

HARRY PIEL . der großeTierfreund
In :

Abenteuer im Urwald mit Gerda Maurus ,
Ursula Grabtey , P. Henkels , Alex . Golllng

Donnerstag — Sonntag

Menschen,Tiere
Sensationen

Zlrkussensatlonen wie noch nlet

mit Ruth Bweler , Edith OS , Eugen Rex,
Willy Schur , Josef Kenne ,

Anfangszeiten : 3.30, 5.45, 8.30

Versäumen Sie nicht diese beiden
Programme der Sensationen /

m

Staats tbertter
Grofles Haus

Montag , 30. In »!, 19—22 Uhr
G -schl. Vorst . KdF .

Undine
Rom . Zaub . Op . d. Lortzing

Dienstag , 1. Inst , 19.39 - 22 .30 Uhr
außer Miele (Wahlmieik . gültig )

Seiner Gnaden Testament
Komödie von Hjalmar Bergman

Heilpraktiker

K. F. Weiß
RRterstraBo 27, Fernruf 43.

zurück
Sprechstunden füglich 10 bis 11,

14—18 Uhr außer Mittwoch .

wmmer -
prvssen

Mochea See oknov Versuch mb

und Sie werden von dar Wird .
samk . it dieses seit Jahrzehnten de »
währten Präparates fiborzeugt sein .

Zarten jugendfrischen Teint erzielen
Sie durch es , _
Venus . Vag es creme
{ rbä11,1 « focdgescdSktem

verschwinden in kur .
3et Zeit . Große Er .
folge . Näheret ko¬
stenlos . 8g . Weber ,

München 203,
Klenzestr . 40, I .

Hsmorrnoiflen
sind heilbar

fi
lirz -

^sJnmiienaniagen
Slntowaschpumve « , Waffereutelse -

n « » gs - und EntbärtnngSaulage « .

Wallerversorg . , Brunnenbau billigst durch
Fr . « molsch , Karlsruhe , Amallenstr . 87,
Telefon 88 . Teilzahlung , II Monatsraten .
Sofort lieferbar . 182438

Faller
gebraucht , 300—'700
Ltr .» zu verkaufen .
Ana . unt . 12758 an
Führer -Verlag Khe .

MmW . ZlM .
an berufriäl . Herrn
a . 1. Juli zu verm .
Klauprechiftr . 23, b.
Wagner , KarlSr .

(12639)
Rechenmasch . kaust ,

verkauft u . verleiht
Beller,Khe . ,Waldft .88

(12837)

Mn-erbett
« . Male ., N. Küche » ,
tisch n . 2 Hocker, eiu
Korbsessel zu verkauf .
« Ibfiedlung , Koruweg
23, « he. (12880)

3flamm . (12833)

SashM
mit Tisch billig zu
verkaufen . Kronenftr .
43, 2. St ., KarlSr .

Gut erhaltener
Kinderwagra

elfeubf ., sow . Slu <
beuwagen , kompl . ,

« beudkieid , fast neu .
Gr . 42—44, zu verks .
Prinz , Kaiserftr . 113,
Karlsruhe . (12838)

Ksutgszuciie

« I. » osfer .
Grammophon

zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . u . 12881
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene

ZiehhuMniks
gesucht . Angebote an
Radermacher , Khe . ,

Englerstraße 3.

Möbl.Zimmer
zu verm . Khe . , Her -
renstr . 82 , III . (12843

Schöne «, sonnige »

möbl. Zimmer
mit Badgelegenheit
und Zentralheizung ,
ab 1. Juli an gebil¬
dete » Herrn zu »er .
mieten . Weftendstr .

2». 2. St .. Khe .
(12789)

Möbl .
Zimmer

auf 1. Juli zu vcr .
mieten . (12757
Hirschstraß « 33a . pt .,
link », Karlsruhe .
Snisenstr. 33a , II .,
Khe . , schön möbl .«. Zimmer

vm . Hoserer .
(12777)

In treuer Ptllchtersllllung für Führer , Volk und
Vaterland Ist unser Innigstgellebter , hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder

Karlheinz Wifzmann
Gefreiter In einem PetlscMrmlSger -Reglment

Im Alter von 20 Jahren beim Einsatz auf Kreta gefallen I "
ES ruht In fremder Erde .
Hochstetten , den 28. Juni 1941.

In tiefer Trauert
Hermann Witzmann und Frau Luise ,

gab . Lang
nebst Geschwistern Liselotte , Annelieae ,

Arne und Hannelore

Schön möblierte »

MMN
r 1. Juli zu verm .
Bischofs , fittlinger

Sir . 13. III . , Khe .
(12878)

AtmM .Zim.
zu vermieten . Khe . ,
J - llhstraßc 3, IV .

(12682)

ZimmerSchön
möbl .
mit Bad in neuem
Hause zu vermieten .
Benscher , Karlsruhe ,

« elfenftraße 1».

Möbk.MMr
mit bef . Sing , sofort
zu vermieten . Khe .,
Belfortftraße 19, I .

(12894)

Gut möbliert «»

Zimmer
sofort zu verm . Khe . ,
Roonstr . 27, Pt ., IIS.

(12819)

Offene Stellen

Männlich

Bavpdosenfabrik . Bodentee .
gegend . sucht für die Be -
triebswerkstalt zur Unter¬
stützung des Meisters

1 MchlüMIM
1

für eins . Werkzeugbau (Zieh -
Merkzeuge für Vappenverar -
beitung ) . (41549 )
Bedingung : Gute Kenntnisse
Im Pretzen , sowie genaues
Arbeiten . Angeb . an
Ludwig Zach , Dervarkunaen ,

Ravensburg , Parkftr . 9 .
Tel . 2557 .

Weiblich

Bekanntmachung
KOndlgung der 5%lgen (urspr . tilgen ) schuldverschrelDungen
der Bayerischen Eiehtrizitatsanieme der AG ., sowie
der

und miniere isar AG ., neide vom Jahre 1821.
Alle noch umlaufenden bisher nicht verlosten 5% tgen (urspr . 4Vi%tgen )
Schuldverschreibungen der Bayerischen Elektrizitätsanleihe der Bayernwerk
AG . vom Jahre 1921 s <\ wie der Bayerischen Großwasserkraftanleihe der
Walchenseewerk AG . und Mittlere Isar AG . vom Jahre 1921 werden hiermit
zur Rückzahlung zum Nennwert ' auf den 31. Dezember 1941 gekündigt .
Die Einlösung findet statt : bei sämtlichen Niederlassungen der Bayer .
Staatsbank , Preuß . Staatsbank (Seehandlung ) Berlin , der Deutschen Bank
Filiale Frankfurt (Main ), der Dresdner Bank m Köln a/Rh ., der Allgemeinen
deutschen Credit -Anstalt In Leipzig , der Deutschen Bank Filiale Mannheim
und der Deutschen Bank Filiale Stuttgart . (41672 )
Weitere Einzelheiten siehe unsere Bekanntmachung Im „ Deutschen Reichs¬
anzeiger ' * und im „ Völkischen Beobachter " vom 30. 3unl 1941»
München , den 25. Juni 1941.

Bayernwerk Aktiengesellschaft Mittlere Isar Aktiengesellschaft
Walchenseewerk Aktiengesellschaft .

Zmn möglichst baldigen Eintritt zu »
verlässiges , perfektes (60756 )

gefvcht .
Frau Paul R o d l a e

Rastalt , Kaiserstr . 2a .
Zuverlässig -eS » gewistenbafteS

Mi >emor.jüügeMM
zirr Führung eines srwivenlosen , kl .,
weuzeitl . Haushalts gesucht . Eventl .
auch nur tagsüber . Bewerbungen ,
möglichst mit Lichtbild , unter 4829
an die Führer - Geschäftsst . Brnchsal .

Tüchtige

SaMMerin
di « Kenntnisse tm Nähen be¬
sitzt . wird ans sofort in srauen '»
losen Haushalt gesucht .
Angebote unter BR . 81842 an
d . Führer - INeichäftsst . Bruchsal .

Suche aus 1. September ob . früher
für meinen Einfamilienhaushalt

tüchlise und
zuverläjsige Kraft

die diesen durchaus selbständig füh -
ren und gut kochen kann . (84843 )
Gefl . Zuschvist . an Fra » G . Barth ,
Mannv .-Reckara » , Rbeingoldstr . 28 .

Jüng . Fräulein ob.
Frau mit gut . llm »
gangsformen als

Sprechstunden¬
hilfe

gesucht . Etw , Haus¬
arbeit erw . Nähere »
Kaiserallee 119 pt . ,
Karlsruhe . (12489)

Beitel Mittler
zmWenAnge
bot und Ruch
irage ist der

„Führer
"

Generaivertretunit
für feste Rechnung , fUr selten guten Verkaufsartikel an geeignete
Firma oder tüchtigen Herrn zu vergeben .
Der Artikel eignet sich zu Verkauf direkt an Industrie und Land¬
wirtschaft , Werkstätten , Handwerker , Büros , Hotels , Gaststätten ,
Privathaushaltungen usw . Zur Uebernahme der Sache Ist Kapital
erforderlich . Lieferungen können prompt erfolgen , Bewerber mit
vorhandenem Vertreterstab werden bevorzugt . (41338)
Persönliche Vorstellung erbeten am Donnerstag , 3. Juli 1P41 bei
unserem Bevollmächtigten , Herrn K. L. Grauding , Schloßhotel ,Karlsruhe .

Adolf Reiser , Stuttgart , Goethestreste I , Telefon 21004 .

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Magdalene Mutter
lagen wir von ganzem Herzen unseren Dank . Vor allem dan¬
ken wir Herrn Pfarrer Fuchs für seine trostreichen Worte , der
NSKOV . für seine Kranzniederlegung sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden . Nicht zuletzt allen Dank , die
unserer lieben Mutter das letzte Geleit gaben . (41328)

In tiefer Trauer :
Hermann Schmidt z.

und Frau
■mll Schmidt , Frau und
Lore Weschenfelder

ZI Im Feld »

Kinder

GrBtrlngen , den Ist* Juni 1941.

. . Eine gute Stellung ,
nach cter Ich schon wochenlang den Stellenmarkt der großen
Tageszeitungen abgesucht habe, " werden Sie Jetzt sagen .
Hören Sie bitte zu :
Ein im Aufbau befindliches Werk Im Oberelsaß — Zweigwerk
eines bedeutenden Unternehmens der Metallindustrie —
bietet einem fähigen Kaufmann eine sehr entwicklungsfähigeleitende Position .
Das Aufgabengebiet erstreckt sich auf :
Kaufm . und betriebliche Abrechnung , Kalkulation , Einkauf und
Materialbereitstellung , Personalwesen und später evtl , auch
den Vertrieb der Erzeugnisse .
Als Bedingung wird die Beherrschung der vorgenannten
Sachgebietenach heutigen Gesichtspunkten gestellt und außer¬
dem ist der Nachweis praktischer Erfolge auf diesen Ge¬
bieten in bedeutenden Industrieunternehmen ziu erbringen .
Bewerber , die den Eignungnachweis führen und sich unter
den heutigen Umständen kurzfristig freimachen können ,werden aufgefordert , ihre Bewerbungen mit handgeschrie¬benem Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild , Referenzen ,
Angabe von Gehaltsansprüchen und frühestem Eintrittstermin
eirrzureichen unter F 41471 an den Führer -Veflag Karlsruhe .

Immobilien

Ein von mir verwaltetes

Wohn - und
Geschäftshaus

tu Karlsruhe , am Rondellplatz ,
soll ans Anordnung verkauft werden .
Verkanssprels 75 OM .— . Mietet n -
wahmen 7584 .— , © t . u . Off . Lasten
2400 — , oute Rendite . (12634 )

Schrlfti . Anfragen von AanMeb
hadern an

Firma Rudolf Spitz ,
Hausverwaltungen , Karlsr -uHe ,

SÄllerstraste 4 , erbeten . ■

I « Baden -Baden

Wohnhaus
in gutem Zustand , in halber
Höhenlage , freistehend , mit
Garten , zxö Zinrmer . Küche .
Bad und reicht . Zubehör , lös .
zu RM . 46 000 .— mit RM .
30 000 .— Anzahlung za ver¬
kaufe » . Gute Rendite , 2 Woh¬
nungen sofort beziebbar . (60638
Näheres durch :
Jambe t » (£ o .. Immobilie » .Baden -Baden , Kontorhaus

Badischer Höf . Ruf 1665 .
Persönliche Anfrage nnr vor¬
mittags von S— 13 Uhr .

GrötzereS

Linsamillenhaus
in miete « oder , « kaufe « gesncht.

Angebote unter H 46373 an Führer -
Verlag Karlsnrhe .

Landhaus
in Herrenalb oder Umgebung ,
möbliert oder unmöbliert oder
entsprech. Wohnung , « miete »
gesucht . Angeboteunt . S , 41413
an den Führer -Verlag Khe.

auch b. schw Fallen H I UFA-
1 TheaterProap .d Chsnt Lab.

SdnitkIer,Wie8badn
1 Beginn:
1 4.00, 5.30
I 8 .00 UhrWWWWW

VON HEUTE
Lachen von Anfang

bis Ende

Hpns Mo*®r

Siebt ist
rostfrei

WWjghr.
müdchen

Suche f . meine Tocht .
Stelle bei Familien¬
anschluß . Will zu
Hnuse schlafen . Ange¬
bote unter 12859 an
d. Führ .-Verk . Khe .

Der Keg
zum Erfolg
geht über die An¬
zeige st» . .Führer »
der mit seiner über ,
ragenden Berdrrt .
mng — d > Karls¬
ruhe lieft ihn fast
lebe Familie — » ach.
haltige » Anzeigen -
ertolg gewährleistet .

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

AMnger
für Persooenaut »

len ob . gebt ., aber
rot erhalten , zu kan »
en gesncht . (41349

Sihmöbelfabrstea
August Meder

ktcher» (Baben).

MistgsLuche

Modern «

^ Zimmer -RMung
Miete vis zu 100 Mark , auch außer¬
halb von Karlsruhe . , . miet . gesucht

Angob unt . 12643 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Einfach möbliert . «
Zimmer

gesncht . Angebote mit
Preis unter 12849 an
Führer -Verlag Khe .

» Der Führer ^ ,
das Blatt des
SrfolgeS !

Kapitalien

Suche zur Ausübung
m«in . Studium - sof .

im Hm.
zu leihen gegen gnte
Verzinsung .
Angebote u . 8 41777
an Führ .-Berl . Khe .

Capitol

Beginn :
4.00, 5.30
8.00 Uhr

Ein Wien -Film d*
Bavaria .

letzter Tagt
Marika R5K*

ln dem Revue -FH1”
der Ufa

Kaste
Fanine

Johannes Heester * j
Rudi Geddefl

Mady Rahl

Dl# neue Deutsche Wochen «cM*|

Dar Kampf lm ostsf

Musikinstrument * 1
von KARL DEIMER
Karlsruhe, Ädlerstr. 18 a

Fabrikation und Reparatur *

Amtliche Anzeige ^

Baden -Baden

Hanbelsreaisterrlntrag Abfa
Firma Waldhotel Tannenhos , >
Erath in Baden -Baden : Gest
iichaber Hotelier Alfred
Baden -Baden . (■*

Baben -Babe » , den 27. Juni ^
Amtsgericht I.

Mtüüen
Wachtel ob. Spaniel
sbraun -weiß ), gesucht .
Angebote unt . 12882
an Führ .-Berl . Khe .

Handelsregistereintrag Abt . AJ
irma Sanatorium Dr . Frau » -

ier in Baden -Baden — : F
Inhaber ist jetzt Kairfmarm
Schiemann in Berlin . <' 4

vaben -Bade » . den 38 . Juni 2
Amtsgericht l .

derea toben gegen die
tlebenden Bestimmun gee *^ 4
stöBt werden voa ans ohne #J
McMchUgssg de » Auftr^ i
geben meb entsprech anSl
Ablnderung nur tu der suf^ i
• igea Fassung yrötl *"*11****

der Bezirks - Sparkasse Breisai
Aktiva

(Oeffentllche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1940

28 193.38

SO832.34

Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsch # und aus¬

ländische Zahlungsmittel ) . . , . .
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und

Postscheckkonto n » , » ,,UU
Schecks # ,
Wechsel . . > • « * < ( »In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wechsel , die dem | 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . , 4 5 995.97

Eigene Wertpapiere .
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . . . - 1 531 857.50
Sonstige kommunale Wertpapiere , 1 375 —
Sonstige Wertpapiere . i i > 1799
In der Gesamtsumme sind enthalten - — —
Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . . . . 1 531 857 50darunter aut das llquldltäts -

*

Soll anrechenb . Wertpapiere 1 023 537.50
Guthaben bet anderen deutschen Kreditinstitutena ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 877 542.23bei der eigenen Girozentrale 877 542.23Von der Summe sind täglich fällig(Nostroguthaben ) . ggg 542 23darunt . auf Llquldltäts -Konieri 300 009 —

b ) langerfrist . Guthaben bei der
eigenen Girozentrale . . 200 000.—

Unterricht

bis za jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung ÄÄ .

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschrlttlehrer

Karlsruhe , Kalserstz . O , Eingang Waldhernstr . Fernspr . 8601

Anmeldung tum 1. Juli 1941 sofort erbeten

Schuldner tauf . Rechnung DarlehenGebiets - und sonstige öftent -
u
IĈ por,ch . 7 717 .05 71 830.17andere Schuldner . 547 382 .75 35 072,13

In der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengängigeWe ' tpa P ,er e . . . . . 15 330.50
gedeckt durch sonstige
Sicherheiten 5306Ä7 .49

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . 538 811 .34b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke 831 534.46
In der Gesamtsumme sirrd enthalten : mit

"
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . . 590.56

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .Fällige Zinsforderungen .Davon sind vor dem 30. No -
vembör fällig gewesen , ,,,,, , 17 355 .40

Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentraleund beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband 30 200._Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . , , , .Betriebs , und Geschäftsausstattung •

Sonstige Aktiva . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . , . .

Summe der Aktiva

77 053.02
202.—

5 775.77

1 535 152.50

1 077 542.25

382 232.53

1 370 343.10

33 734.42
27 208.33

30 200.—

4 870 101.15

In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes

(Verwaltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1
und 3 KWG genannte Perspnen sowie an Unter¬
nehmen , bei denen ein Inhaber oder persönlich

. haftender Gesellschafter als Geschäftsleiter oder
Mitglied eine « Verwaltungsträgers der Spar¬
kasse angehört . .

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

71 335.74

7 744.—
30 201.—

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 2 510 557.70
b ) mit besond . verelnb . Kündigungsfrist 1 153 723.17

Gläubiger
Einlagen deutscher Kreditinstitute , , , 574.25
sonstige Gläubiger . . . 711 854.73
Von der Summe entfallen auf Jederzeit fällige
Gelder RM. 712 447.18

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Rücklagen nach | 11 KWG

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . ,
b ) gesetzliche Kursrücklage . . . .
c ) sonstige Rücklagen nach § 11 KWG

Gewinn . .

333 747 .45
35 387.50
13 085.15

5 33t "

712*

Summe der Passiva | 4 87"J ,

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (| 131 Abs . 7 d . Akt -Ges .) . .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpfilchtungen nach I 11 Ab, . 1 KWG . < .
Gesamtverpfllchlungen nach § 13 KWG .

Gesamtes haltendes Elgenkapltal nach | 11 Abs . 1

1 *

4 31* £
712

453«

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für da « Jahr 1740

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen und Deposi¬

ten .
sonstige Zinsen

Verwaltungskosten
a ) persönliche

1. Geh . u . Löhne
2 soz . Abgaben

b ) sächliche . . .
Grundstückseufwend

a ) Unterhaltungs¬
kosten . . . i

b ) Versicherungen .
c ) Grundst ' steuern

Steuern
a ) Körperschaft, !. .
b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer .
d ) Sonst . Steuern .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . .

Tonst . AufwendungenGewinn .

m

70 450.23

3 744 .38
6 312.50

40 373.18
1 183.70

22 354.3?

1 333 .37
30 .-

523 .78

1 350.—
300.—
550 .35

33 .77

130.05
1 554 .31

12 407 .33

Summe 184 477.77

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Erträge aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . . - » .

tensllge Erträge . .
davon RM. 2170 .04
Grundstückserträge

172
"

Der Geschäftsbericht liegt tm Geschäftsraum der Sparkasse
zur Einsicht auf .
Breisach , 12. Juni 1741

Der Verwaltungsral :
i, V. : gez . Weit ,

Breisach , 7. Februar 1741.
Der Sparke «,enlelter :

gez . Braun ,

r ^
Nach pfllchtmäBIger Prüfung auf Grund der Schriften , JJ .

el
AtijJ |

sonstigen Unterlagen de , Betriebes sowie der • r, - a 17ch(l)|’' jr
rungen und Nachweise wird testgestellt , daß die
und der Jahresabschluß sowie dar Jahresbericht a , r
liehen Vorschriften und den einschlägigen ßestlr » rn>w " v«oAf
sprechen , und daß Im übrigen auch die wlrtschattn «n*

,rosse de « Betriebe « wesentliche Beanstandungen nien
haben .

Mannheim , den 23. April 1741.
Badifcher Sparkarfen - und Girovef

Der Revisionsdirektor :
gez . Raule ,

— PtUfungssfolle — . ,1, »' ° .
Der Verband »' »»

| #"

gez . I. A. Dr. 5 t » - " "
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